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Ausbreitung der italienischen Unruhen .
Pari » , K Juli . Gester » war nach Mailänder Zeitm » » » -

Meldung ? « Florenz der Schauplatz blutiger Zusammen -
stoße . Man hatte nach dem Aufruf der Arbeitskammer auf Be -
ruhigung gehofft , tatsächlich kam es wieder in allen Stadtteilen

zu Schlägereien » bei denen es viele Schwerverwundete und
Tote gab . Die Truppen wurden von der Menge angegriffen , wo -
bei zwei Offiziere erstochen wurden . Die von dem Florentiner
Präfrkten angeordnete Herabsetzung der Preise hatte da ?

vollständige Verschwinden der Lebensmittel von dem
Markte zur Folge . Auch auf dem Lande kam es in den Provinzen
Mittrlitaliens zu heftigen Konflikten zwischen den Gutsbe -

sitzern nnd den Abgesandten der Arbritkammern , die in Automobilen

Lebensmittel zu beschlagnahmen veefuchtcu . Die Gutsbesitzer
wehrten sich mit der Waffe , so daß auch von dem Lande

zahlreich « Bcrwundungen gemeldet werden . Der sozialistische Ab -

geordnete Pesoetti hat beim Florentiner Präfekten gegen da ? Vor -

gehen der Truppen protestiert und deren Zurückziehung verlangt .

Kommunistische Mgriffspläne gegen Wien .
Veröffentlichungen ans ungarischen Akten .

Wien , 7. Juli . ' lT . U. > Die Blätter veröffentlichen eine

Reihe von Dokumente » , die aus der Wiener unga «
rischcn Gesandtschaft stammen und beweise » sollen , daß eine

planmäßige Ättion zur Eroberung Wiens mit Waffen -
gemalt von Seiten der «ugorischrn Kommunisten beabsichtigt
war . Hierzu szi eine Armee von 14 500 Gewehren und
Karabinern , 200 Maschinengewehren nnd 150 Geschützen bestimmt .
Di « rot « Arme « sollte von der äußeren Stellung konzentrisch in die
Stadt vordringen . Di « Gcbäud « der Staatsömtcr , Kasernen , der
Post und Telcgraphenämter , . der Hosburg und Hofstnllmrgen waren

nach einem detaillierten Plan zu besetzen - Di « Blätter verlangen
kategorisch die Abberufung des ungarische » Gr -

sandten , der durch die Entdeckung der Putschversuche K h u n s

stark kompromittiert ist .
Wien , 6. Juli . ( W. T. $. ) Wie dir Korrespondenz

Herzog erfährt , befindet sich eine A b s ch r i f t aller im un -
garischen G r s a n d t s ch a s t s g e b ä u d e gefundenen
Pläne , Skizzen . Quittungen usw . i » den Händen deS
Leiters einer hiesigen ausländischen Mission . In Wien nnd in
Wiener Neustadt sind ungarische Osfiere in Entenirnniformen
angehalten worden . j

Zurückziehuttg englischer Truppen aus Rußland .
Amsterdam , 7. Juli . sT . K. ) Einer Reutermeldung zufolge

werden die englischen Truppen a » S dem Kaukasus
zurückgezogen werden . Weiterhin wird die Entsendung von

. englischen Freiwilligen verbänden nach Nord -
Rußland ei nge stell t Tverden .

ES ist zu vermuten , daß die Einstellung der Feindselig -
keiien gegen Rußland nnker dein Druck der englischen Arbeiter -
Massen erfolgt , die sich bekanntlich wiederholt in Kundgebungen
gegen den russischen Fcldzug ausgesprochen haben . Mit der
kürzlich erfolgten Anerkennung der Regierung Koltschecks durch
die Entente steht diese Maßnahme in Widerspruch .

vordringen der Holsthewiti an der

finnischen Zront .
Kopenhagen , 7. Juli . ( Eigner Drahtbcricht des „ Vor¬

wärts " . ) „ B erlin g S ke Tib e nbe " meldet aus HelsingforS :
Der Rückzug der Freiwilligen in Ostkerelirn wird
in nordwestlicher Richtung gegen die sinnländische Grenze fort -
gesetzt . Die Linie geht von Kanabrisärve und Kukusaro , K» r -

vuseukä und Kukkila . Die Stärke der Rote » ( finnische Freiwilligen )
im Olneö - Tistelkt wird ans 10 000 Mann veranschlagt . Tic Eng -
länder haben die Einwohner von Siidostkarelicn aufgefordert , sich
zu mobilisieren . Aber die Bevölkerung ist ebenso des englischen wie
de » bolschewistischen Regiment ? überdrüssig nnd wünscht mit allen
Kräften mit Finnland vereinigt zu werden . Berichten au » Reval

zufolge ist die ganze finnische Armee in Inge rm an .
l a n d ous dem Rückzüge vor den Bolfchewiki . Die Front geht
aus der ganze » Linie zurück .

Zum Schuhe der Veut/chen in Lettland .
Eine Note an Clemenceau .

BcrsaUleS , 0. Juli . Der Vorsitzende der deutschen Friedens «
delegation in Frankreich . LegntionSrat Freiherr von LerSner , über »

reichte heute Ministerpräsident Clenienceau folgende Note , in der
«» u. a. beißt :

Da die alliierten und assoziierten Negierungen durch Wieder -

elnsetzung des Kabinetts Ulmanis in Libau und durch die

Ernennung von englischen und amerikanischen Offizieren in

Riga die Verantwortung für Ruhe und Ordnung über -

nomme « haben , wendet sich die deutsche Regierung mit

folgenden Vorschlägen an die alliierten und assoziierten
Regierungen : Für die Räumung Lettlands von deutschen
Truppen werden nach örtlicher Vereinbarung zwischen deutscher
Heeresleitung , Lettischer Regierung und den alliierte » Kommisstonen
bestimmte Fristen festgesetzt . Nach Ablauf dieser Fristen geht
die Verpflichtung zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und

zum Schutz der Bevölkerung auf die Lettische Regierung , beziehung ? -
weise auf die alliierlen Kommissionen über . Insbesondere werden
in diesen Gebieten Maßnahmen zum Schutz « der bedrohten
reichSdeutschen Bevölkerung getroffen .

Verweigerung einer TrnnsporterlanbniS .
Verlin , 7. Juli . ( WTB ) Da » Vnryeben deutschfeindlicher

Elemente gegen Riga machte den beschleunigten AbtranS -
Port der in der Stadt befindlichen 6000 Deutsche « drin -

g« n d nötig , und zwar auf dem Seewege wegen der mangelhaften
Leistungsfähigkeit der eingleisigen Bahn . Zur Verfügung standen
hierfür die Dampfer „ Hannover " und Schleswig " , die bei
allerengfter Belegung die 6000 Mensche : : hätten fast schaffen können .
. Hannover " hatte ans früherer Zeit her F a h r t e r l a u b n i s, die
von . Schleswig " erst beantragte wurde aber von der Entente
abgelehnt .

Iranzösische öolschewiftenfurcht .
Pari ? , 6. Juli . Der sozialistische Deputierte DokunowSky

brachte in der französischen Kwmmersitzung « inen Re .

solutionsvorschlag ein , der die Regierung auffordert , eine außer -
parlamentarische Kommission zum Studium der wirtschaftlichen
und sozialen Methoden des Bolschewismus und ihrer Ergeb -
mfse einzusetzen . Der . Temp » " bemerkt dazu , der Bolsche -
wiSmuS . organisiere sich in Frankreich . Man habe
den Beweis , daß sich Sowjets gebildet hätten . Di « öffentliche
Meinung brauch « sich allerdings nicht zu beunruhigen . Immerhin
werde die Debatte in der Kammer die Aufmerksamkeit der Re -

gierung auf die Manöver der französischen Bolschewisten lenken .
Die Diskussion über die Segnungen des Bolschewismus würden

daiwi den weitesten Volkskreisen die Augen über den Bolschewismus

öffnen .

vie franzöfische Willkürherrschast .
Springernm legt Berufung ein .

Die „ Frankfurter Zeitung " meldet aus Wiesbaden : Ter stell -
bertrete »ü>e Regierungspräsident Ober « gierungSrat Springe -
rum hat gegen seine Verurteilung zu drei Monaten Gefängnis
und 6000 M. Geldstrafe Berufung eingelegt . Er ist einst -
tveilen vom Amt suspendiert und Hai sich der französischen
Regierung gegenüber verflichten müssen , Wiesbaden nicht zu der -

lassen .

Amerikas fiußenhandelsvorbereitungen .
Englische Besorgniffc .

ES mehren sich die Anzeichen , daß mit der Aufhebung
der Blockade zwischen England und Amerika ein erbitterter

Konkurrenzkampf um den Absatz von Waren in Deutschland
entbrennen wird . Bei dem ungeheureil Warenmangel
Deutschlands droht diese Konkurrenz der beiden WelthandelZ -
mächtc um den deutschen Markb zu einer großen Gefahr zu
werden , denn in jedem Stück Fertigware , das wir nnnötiger -
weise an Stelle von Rohstoffen einführen , bezahlen wir dem
Ausland Arbeitslohn und FabrikationSgeivinnc . die unserer
eigenen geschwächten Volkswirtschaft entzogen werden . Wie

sehr bereits in England die Unruhe über daß Anwachsen der

amerikanischen Konkurrenz auf dem europäischen Kontinente

wächst , geht ans folgender Meldung hervor :

Kopenhagen , 7. Juli . Wie auf Giund von privaien Londoner

Informationen berichtet wird . Herrscht in englischen Handels -
nnd Finanzkreisen groß « Erbitterung darüber , daß
die Amerikaner bis Okkupation des linksrheinischen Gebiet « durch
die Alliierten dazu benutzt haben , die Konkurrenz der euro -

päischen Alliierten an » dem Felde zu schlagen .
Die Situation sei heute derart , daß die Vereinigten Staaten

nach Aufhebung der Blokade in der Lage seien . Deutschland
mit einer Fülle von Waren zu überschweminen ,
und zwar zu einem Preise , gegen den England unmöglich kon -
kurrieren könne . Ein ähnliche » Verfahren haben amerikanische
Kaufleute bereits in Paris eingeschlagen . In ganz Frankreich
sei e » den Engländern nicht möglich , ihre Waren abzusetzen , da die

amerikanische » Produkte um ein Erhebliches billiger seien .
BereiiS während de ? WaffensiillslandeS seien von amerikanischer

S? ite riesige Ouantiläten von Waren oller Gaunngen im besetzten
deutschen Gebiete vcrkaust worden . In den Lagerhäusern der hollän -
dischen Häfen liegen ebenfalls große Mengen amerikanischer Erzeug¬
nisse zur sofortigen Versendung nach Deutschland bereit .

Zwei unglückliche Verteidiger .
Unser Artikel gegen die konservative Kriegserklärung bat .

ganz wie wir erwarteten , den Reaktionären wenig Freude b >

reitet , und ihre Hanvtblätter mühen sich av . unsere Darlegung
der konservativen Schuld am Kriegsbeginn wie am Zusammen¬
bruch Deutschlands zu entkräften . Wenn dabei die ,. Deutsche

Tageszeitung " findet , daß wir „ ein glücklicher Verteidiger "
uniner Sache seien , sö laßt sich darauf nur erwidern , dag die

beiden konserovtiven Blätt . ' r zusainme » noch zwei viel un -

glücklichere Verteidiger ihrer Partei sind , da sie das

Pech haben , sich wechselseitig zu widerlegen . Was

würde sich im Gerichtssaal Üir ein Gelächter erheben , wenn

zwei Verteidigern desselben Angeklagten passierte , daß der eine

erklärte : „ mein Klient hat die ihm zur Last gelegte Äeuß - rnng
gar nicht getan " , während der ander ? sagt : „ Ja , ? r hat

sie getan , aber ich lxabe das gleich getadelt " .
>so aber ergebt es den beiden konservativs » Blättern »ist

ihrem Klienten Herrn von Heydcbrand . Während die

„ Kreuzzeitung " jene. Aeußerung des Herrn von Heydt "-
brand im Sommer 1917 , die den entscheidenden Erfolg d ' 5

U- Bootkrieges binnen zwei Monaten prophezeit " , mit drei -

st er Stirn ableugnet und eS von unL „ illoyal " findet .
daß wir den „ alten Klatsch " wieder aufwärmten , bekennt Graf
Reventlow in der „ Deutschen Tageszeitung " , daß er diese Aeuße -

rung gleich getadelt habe , und meint im übrigen , daß „ ein '

solche unrichtige Voraussage , noch dazu eines

PrivatmanneS, " doch nicht von entschcidend ' r Bedeuiuug
gewesen sein könne . Ein fataler Widerspruch — Pech der Per

teidigung ! Nach diesem Hereinfall wird die „ Kreuzzeitung " von
uns nicht verlangen , daß wir ihrem Dementi bezüglich des

Nervenzusammenbruchs des Herrn von Heydebrand größere
Glaubwürdigkeit beimessen .

Im übrigen finden beide Blätter das von uns vorgebracht ?
Materkal zu dürftig . Nun . es war nicht , konnte nickt unsere Ab -

ficht sein , in einem kurzen Leitartikel das g e s a m l e Belastungs¬
material gegen die Konservativen zusammenzustellen . Dazu
brauchten wir den Raum eines dickleibigen Buche ? . Wir baden

uns , weit der Name des Herrn von Heydebrand unter

dem konservativen Ausruf stand , einig ? Punkte bcsöiiSaesiifbt .
die Herrn von Heydebrand persönlich betrafen . Jetzt freilich
wollen die hmservative » Verteidiger die Scklarfmacherrede des

Herrn von Heydebrand gegen England ans dem Jahre lüll in

eine „ Warnung " umfrisittZN . Der T o n war es , der damals

die Musik machte , nnd das B e g l ? i t g e j ch r e i der kon¬

servativen und alldeutschen Presse . Zoll man

wirklich all die kriegstreiberischen ' Artikel der koniermtiveu . Hetz¬
presse ans der Zeit der Maroktokrise » , der bosnischen Annerions -

krise usw . wieder hervorholen ? Bände wären dazu nötig ! Er¬
innert sei nur an jenen famosen Artikel der . . Post ", der dem

Kaiser erzählte , man nenne ihn in Frankreich bereits wegen
seines Zögerns mit dem Losschlagen „ Wilhelm den Furcht¬
samen " , — eine perfide Spekulation auf die bekannte Tatsache ,

daß Wilhelm gegen den Vorwurf der Feigheit besonders emp¬
findlich mar . So haben die Konservative » bei jeder sich bietenden

Gelegenheit gehetzt , nno ihre Presse mar es auch , die in den

kritischen In l i tag e n 1 st I 4 die deutsche Regierung mit

ihrer Forderung „festen Auftretens " immer tiefer in ihre Fehler
hineintrieb . Hat jene Presse doch auch Bethniann immer und
immer wieder vorgeworfen , daß er den Krieg nicht nii n d e -

st e n s drei Tage früher erklärt lxib «, also zu einem Zeit -
Konflikts n o ch i n keiner Weise feststand .

Das wichtigste moralische Vertcidigungsinnrnment der

deutichen Politik aus jener Zeit , vielleicht das einzige von

wirkiichm Gewicht , ist die Tatsache der rujsi ' cheu Mo

vilmachnug . ihre Herbeiführung durch die Machen¬

schaften des Herrn Ssasanow . Bekanntlich ist die russische
Mobilmachung am 30 . Juli angeordnet , am frühen Morgen¬
des 31 . Juli in den Straßen plakatiert worden . Wäre die

deutsche Kriegserklärung zu dem von den Konservativen ge -
wünschten Zeitpunkt erfolgt , so wären nicht einmal

diese Ereignisse von Deutschkand abgo -
Zoartet worden , da » Bild eines brutalen und durch nichts

gerechtfertigten Urberfalls Teutschlands ans seine Nachbarn
wäre vollkommen geiveien .

Und wer sind denn jene Alldeutschen , dir bei Beginn
deS Krieges und ouck noch später jubelten , jetzt sei das

Ziel ihrer langjährigen Sehnsucht erfüllt ?
! Fn welchen Blättern schreiben sie . mit ivem arbeiten sie
Hand in Hand ? Sie sind nur eine Spielart der
Konservativen , und seden falls Hai sich die konserva¬
tive Außenpolitk vor dem Kriege nnd während des Krieges
ganz im Banne jene » A l ld e u t sche n t n m s be¬

funden , von dem ein Bertreter , Herr Kurd v. Strantz ( Mit¬
arbeiter zahlreicher kanfervat - wer Blätter ) , ein Buch über den



Sorte , von den durSaängig konservativen Menschen -
schindern Vev ölten Systems . Zu dieser Sorte rechnen wir
den Grafen Reventlow allerdings nicht , denn diese Sorte ist
wenigstens a n der Front gewesen . Traf Rcvent -
low hat es aber n r ch t c i n m a I d a h i n gebracht . An Stelle
der Offiziere würden wir uns solchen Schutzpatron verbitten .

KommunistjschsGewsrksthastsbeschimpftmg -
Woher kouunt der Hast ?

Auf dem GswerksÄafrskongrdß war der ursprünglich angesagte
Referent der K. P. D. , der über Sozialifierung referieren feilte ,
nicht erschienen . Dieses Ausbleiben wundert uns nicht , denn wie
man in kommunistischen Kreisen über gewerkschaftliche Tätigkeit denkt
und urteilt , dafür liefert einen trefflichen Beweis daS Organ der
Sparkatisten für den Bezirk Groß - Tdüringen , das in seiner Nummer
vom 3. Juli über den Gewerkschaftskonarest unter dem wohtklingenden
Titel : „ Kongreß der Polizeispitzel und Kriegs -
Hetzer " berichtet : Hören wir etwas auö dem Inhalt dieses
Berichts :

„ In Nürnberg haben sich die skr u y el losen Nutz -
nie ß er der Arbeiterklasse , die G e w. e r k s ch a f t S b o n z e n .
versammelt . Die Organisation der Verräter an daS
Kapital , die Spitzel , Kriegshetzer und Kriegs -
a n l e i h e - Z e i ch n s r mit Herrn Legien an der Spitze . Wie
verlogen diese „ Arboitervertretcr " ihre Schandtaten zu bemänteln
versuchen , wollen wir mir ein paar Sätzen des Bor -
sitzenden der Gencralkommission kennzeichnen : „ Bei Kriegs -
ausbrach mußte die Generaikommffsion ihre Maßnahmen
danach treffen , daß die Gcwcrkichaften vor den : Zusammenbruch
geschützt werden . " sDamit die Bonzen hübsch an der Futter -

Rrippe sitzen bleiben konnten , mußt - sich die Arbeiterschaft
abschlachten lassen . D. Red . ) Nun wird das Märchen heransge -
geben , daß die Gewerkschaften die ftübere Regierung unterstützt
bätten . Die Generalkammiision hat tväbrend der KriegSjahre ihre
Politik auf den Schutz der Arbeiterklasse eingestellt und weiter
nichts - . . . " Herrn Legien wurde teilweise starke Oyposition ge -
macht . Vereinzelte Zurufe : Landesverräter , Polizeispitzel ! „ Im
übrigen verläuft auch dieser Kongreß würdig dem der Arbeiter -
zertreter in Weimar . "

Diele satanische Wut gegen die aufbauende und positive
Arbeitergewerkschaften wundert uns nicht . Gehört doch die Kom -

munistische Partei zu mindestens neun Zehnteln auS Leuten ,
die nie in ihrem Leben e : was mit Gewerkschaftsbewegung zu tun

gehabt habe » und außer ein paar aufgeschnappten Schlagworten
nicht das mindeste von Zweck , Ziel und Tärigkeit der Ge -

werkschaften willen . Vor dem Kriege waren sie teils anarchistische

Gewerkschaftszerstörer , zum weit größeren Teil aber Gelbe
und Indifferente , die sich setzt vor Radikalismus
aar nicht lassen können . Aber eins haben sie doch aus ihrer
gelben Vergangenheit übernommen : den Haß gegen die aufbauende
A " er klassenbewußien Arbeiterschaft , den Haß gegen organi -
sie . olidarisches VorwürtSstreben , kurz und gut , den Haß

gegen die Gewerkschaften !

Aufruf von ltt ? ks Zur Arbeit .
Eine Mahnung dsS Herrn v . Gsrlach .

In der „ Welt am Montag " greift Herr Hello v. Gerlach
jede Woche die Regierimg von links aus in sehr heftiger
Weife an . Das geschieht auch diesmal , aber die Sachs
nimmt plötzlich eine überraschende Wendung . Nach¬
dem Herr V. Gerlach über eineinhalb Spalten die Taruk der

Negierung gegenüber den Streiks auf das schärfste . getadelt
hat , bricht er selber plötzlich in die Worte aus :

EZ ist zum Verzweifeln . Die Regierung sieht mit vollem
Recht in den Streiks gerade im jetzigen Augenblick den Ruin
der deutschen Wirtschaft . Aber alles , was sie tut , um das

Streitfieber Zu dämpfen , schürt es nur . Tie Kluft zwischen
den Massen der Ardeiter und der Regierung gähnt immer un -
überbrückbarer .

In diesen Tagen wurde vou berufener Seite festgestellt ,
die K o h l e n s ö r d e r u n g sei per Schicht von früher einer
Tonne auf nicht ganz eine halbe Tonne jetzt zurückgegangen .
Eine schlichte Tatsache von erschütternder Eindringlich -
kcit . Gibt es überhaupt noch eine Rettung ?

Immer häufiger trifft man jetzt sonst verständige Leute ,
die daran verzweifeln . Die fatalistis cherklären : laßt alles
laufen , wie es will , es hilft ja doch nichts . Die resigniert von
dem Meer von Blut und Elend sprechen , durch das wir noch
hindurch müssen .

' - steht es wirklich so ?
Meine Summe gilt nichts bei der Regierung , aber sie gilt

etwas bei vielen deutschen Arbeitern . Ich wende mich
an sie und bitte sie . Bringt Eure Genossen zum Verzicht auf
Streiks in den nächsten Monaten ! Ich weiß , wie schwer Ihr
Euch von der Regierung provoziert fühlt , wie schauderhaft un -
gerecht noch immer die Verteilung der LcbenSgüter , wie elend
noch immer die Lebenshaltung von Massen von Arbeitern , An -
gestellten und Beamten ist . Dennoch , verzichtet ! Bringt daS
Opfer , damit wir erst den Frieden ausnütze » , Lebensmittel und
Rohstoffe einführen , die Valuta . verbessern , Kohlen fördern
und den Verkehr wiederherstellen können . Ehe wir die Ver -
t e i l u n g der Produkte erörtern können , wollen wir e r st d : e
ProduktioSmöglichkeit herstellen . Aufgeschoben
üt nicht aufgehoben . Ihr sollt zu Eurem Recht kommen . Der
Tag der Abrechnung und der Neuordnung entgeht Euch nicht .
Wer jetzt gibt es für uns alle nur eine Losung : Arbeit !

Das ist sehr schön gesagt — aber ist es nicht genau
das gleiche , was jede Regierung seit dem !). November
unablässig den Arbeitern predigte , was sie predigen mußte ,
ganz �gleichgültig , ob sie aus - Unabhängigen und Mehr -
heitssozialisten , aus M e h r h e i t s s o z i a l i st c n allein
oder Mchrheitssozialisten und Bürgerlichen bestand . Was
Herr v. Gcrlach ausfuhrt , ist in un zählt gen Aufrufen
der Regierung , in unzähligen auftlärenden Schriften und
Flugblättern bis ins letzte dargelegt worden . Ter Erfolg
war nichts , als die höhnische Erwiderung von spartakistischer
Seite , zur Arbeit mahnen , das hätten die Kapftalisten auch
gekonnt , und man habe keine Lust , mit der Sozialisierung
zu warten , bis der Aufbau des Wirtschaftslebens sie möglich
gemacht habe . Herr v. Gerlach wird dasselbe erleben , daß
bei diesen Leuten seine Ermabnungen wenig fruchten , selbst
wenn er -sie noch so dick in Angriffe gegen die Regierung
einwickelt . Und was gedenkt er dann vorzuschlagen ?

Zum Enöe öes Zrankfurter Eisenbahner¬
streiks .

Wiederaufnahme des Zugverkehrs .
AgS Frankfurr wird gemeldet : Um IS Udr ' nacktS hatte

die Sueikleitunz der Eisenbahner die gesamten Linien steigegeben
und von dieser Stunde ab konnten die Nah - und Fernzüge wieder
ein und ausfahren . Aber an einen fahrplanmäßigen Wer -
kehr war während der Nacht n o & nicht zu denken , auch
deshalb , weil das verstreut wobnende Fahr - und AussichtZpersonal .
noch nickit zur Stelle sein konnte . Die Arbeiter und Be -
amtcn werden erff am Montag Kenntnis von dem Beschluß der
Streikleitung erhalten . Immerhin konnte schon im Laufe der Nacht
eine ganze Reihe von Zügen abgelassen werden . Der fahrplanmäßige
Verkehr wird erst am Montag vormittag erfolgen können .

Ans Dortmund wird gemeldet : Die Eisenbahner der
Direktionsbezirke Essen haben es abgelehnt , in den Ausstand zu
treten .

Gemcingefälzrliche Sabotage .
Aus Hannover wird geulcldet : Nachdem die streikenden

Effenbahnarbeiter bereits am 5. und 6. d. MtS . auf Bahnhof
Lel ' rte durch Behinderung Arbeitswilliger zwangsweise Ab -

kuppelung von Lokomotiven und durch Sperrung der

Hauptgleise mittels hineingeschobener Eisenbahn -
wagen , den Betrieb zwischen Hannover und Hamburg , Berlin
und Braunschweig vollständig lahmgelegt hatten , haben sie in der

Nacht vom Sonntag zum Montag versucht , den Bahnhof Hau -
nover auch aus der Richtung Wunstorf und Nordstemmen abzu -
sperren . Sie haben , um dies zu erreichen , durch Drohung
die Beamten der Stellwekke auf Bahnhof Bismarckstraße und auf
der Strecke Hannover — Seelze gezwungen , ihren Dienst zu ver -
lasten und bei einem nach Wunstorf fahrenden Personenzug auf
Bahnhof Letter einen Wagen abgehängt . Die wenigen Züge , d: e
in dieser Nach tnoch fahren konnten , wurden durch dieses g e -
m e i n g e f ä h r l i ch e Vorgehen aufs äußerste gefährdet .

Kriog mit den Worten beginnt : „ Seit meiner Jugend war
dieser Krieg , den ich den den - tschen Rachekricg
nennen möchte , das Ziel ni e i nc r S e h n s u ch t . "

Tie Konservativen reden sich darauf hinaus , daß sie ja
gar nicht die Macht in Händen gehabt hätten ; daß sie zu
irgendeiner Zeit bis zum 9. November 1918 vollkommen

macht - und einflußlos in Teutschland gewesen seien , werden

sie wohl selber nicht behaupten wollen . Die „ Kreuz - Zeitima "
macht sich das Vergnügen , ein paar Zitate von unserer Seite

nu bringen , in denen während des Krieges der schmindende
Einfluß der Konservativen ans die Reichs regierung betont
wurde . Aber leider gab es außer der Reichsregierung noch
eine Nebenregierung , die Regierung Ludendorff . die auf
eigens Faust Politik machte und mehr als einmal die Reichs -
regiernng von : richtigen Wege ncht Gewalt und Drohungen

abzudrängen verstanden hat . Es kommt übrigens gar nicht
darauf an , ob der Einfluß der Konservativen in den kriti -

scheu Tagen vor dem Krieg und während des Krieges groß
oder klein war , ob sie drei Viertel , die Hälfte oder ein Viertel

der Macht in Deutschland besaßen . Genau so viel

Mach t , w i e sie b e s a ß e n , h a b e n sie benutzt , um

Teutschland in den Krieg hineinzutreiben
und dann die Kriegspoliki ? ans ein Geleise zu schieben , auf
dem der vor der vollkommenen Erschöpfung und Aus -

ww- ipung de - deutschen Volkes und seiner Wirtschaft nicht
z » Ende gehen konnte .

Trotz unserer bündigen Darlegungen klammert sich Graf
Reventlow immer noch an die „ revolutionäre Unterwühlung
der Front " . Wir nehmen ihm das nicht übel , denn er , der
l a u g j ä h r i ge Offizier im wehrfähigen Alter ,
ist ja n i e a n d e r F r o n t g e w e s e u und kennt die Dinge
nur vom Hörensagen . Hätte der edle Gras auch nur acht

Tage an der Front zugebracht , so würde er selber darüber
lachen müssen , wie er jetzt wilden L a t r s n e n k la t sch mit

ernstester Miene als positive Tatsachen verbreitet . Daß die

Westfront maßlos überanstrengt war . gesteht Graf Reveift -
low zu , schiebt das aber darauf , daß die meisten Regimenter
„ gestreikt " und die dienstwilligen Truppen als „ Streik -

brecher " bezeichnet hätten . Die paar „ arbeitswilligen " Regt -
menter hätten dann alles alleine machen müssen .

lieber die heilige Nmvität des Mannes , der alle 1590

Kriegsmächte nach geschriebenem Hetzartikel in sein war -
in es Bett gekrochen ist ! Er ist allerdings der kompetente
Beurteiler für Leute , die Jahr für Jahr wochenlang in ver -

schlämmten Löchern liegen mußten , nichts zu essen hatten und
übest deren Häuptern dabei jede Minute der Tod schwebte .
Hätte Graf Reventlow — und zwar als gemeiner Mann —

mich nur einmal mitgemacht , wie eine Truppe , die 14 Tage
im GrÄnatfeuer gelegen hat und der Ruhe versprochen war -
den ist , nach drei Stunden wieder in den vordersten Graben

geholt wird ! Daß die Unzufriedenheit solcher bis auf den

Tod abgehetzten und geschundenen Leute , zmnal wenn sie
beim Versagen ihrer Kräfte noch in der widerlichsten Art

von den Vorgesetzten angebrüllt und beschimpft werden , sich
manchmal in sehr drastischer Weise Lust macht , das ist so
s e l b st v e r st ä n d l i ch, daß darüber überhaupt nicht zu
reden lohnt . Wenn dabes einmal das Wort „ Streikbrcher "
fällt , so kann nur ein Heimkrieger vom Schlage des

Graieu Reventlow darin die Anzeichen einer „ revolutionären .

Verschwörung " erblicken . Fest steht , daß eine ernsthafte Meli -

terei an der Westfront bis zum Tage des Waffenstillstandes
im Gegensatz übrigens zu unseren Gegnern — nicht

vorgekommen ist . Keine revolutionäre Zertvühlung
hat die Westfront zusammenbrechen lassen , sondern einfach
die Unterlegenheit an Menschen und Material , verbilnden mit

der Tag für Tag wachsenden U e b e r a n st r e n g u n g und

die daraus folgende Kriegsmüdigkeit .

Wenn Graf Reventlow nocb meint , die Offiziere be -

sonders in Schutz nehmen zu müssen , so stellen wir nur fest ,
daß wir d u r ch aus nicht von sämtlichen Offizieren
geredet haben , sondern nur von einer bestimmten

3he habt uns besiegt - feiö gesegnet ,
Kemöe !

Bon Armin T. W e g n « r .

unter uns triumphiert . Während Ihr in den Schatten Eurer

finsteren Herrlichkeit eingeht , bereiten wir uns , der Welt eine neue

Lehre zu schenken . Aus uns werden herrliche Dulder kommen ,
dienende nnd hilfreiche Menschen , weise Propheten . Sie erheben
ihren Mund über die Häuser der Erde , ihrer berückenden Stimme
kann niemand entgehen . AuS unseren Straßen , Feinde , weht
Liebe Euch an und noch in den Betten der Frauen wird Euch der

Geist der Güte beschlafen . Unsere Vergeltung sei die Barmherzig -
keit . Wehrtet Ihr Euch , es wäre Vergehens Ihr habt unsere
Grenzen zerbrochen und zu den Euren gemacht — wir aber löschen
sie aus für immer . Tretet ein in das Land , Ihr könnt ihm nicht
mehr entfliehen !

Valast - Theater : » wein ? kiSe Erben " .

Aus Restroyschen Posse »: CDer Zerrissene u. a. ) und Moliers
Komödie : Der Geizige haben die Herren Thiergen - Baüa eine , wie
der starke unbestrittene Lachersolg gestern abend bewies , sehr unter -
hallsame Operctle „ Weinende Erben " zustande gebracht . Kernpunkt
der Handlung bilden zwei Mörder , die — keine sind . Im Schloß
des Aüllionäcs Adolar von Lips fucku der Schlosser Hammer seine
Mathilde . Dabei kommts zu einer Rauferei , in deien Verlauf beide
Balkon über ins Wasser stürzen ! Wohl er ' aufen sie nicht ; seitdem
aber wähnt jeder , er habe den andern „ umgebrnngen " . Der Schlosser
zumal durchkostet alle Seelenängste eines wirtlichen Verbrechers .
Schon diese echt Nestroysche Gestalt allein verbürgt in der mit
zwerchfellerschütternder Tragikomik ausgestatteten Darstellung durch
Franz Gioß einen vollen Erfolg .

Es ist da noch ein zweiter Typ : Der Pächter Krautkopf , den
Kurt MikulSky betreut , Lips ( Willi Weiß ) , weil er doch für tor gilt ,
bat in Person breier Freunde und MathildenS , die sich an ihn
Geldheiratens wegen heranmacht , vorläufig lachende Erben hinter »
lasten . Hernach , als sich bei Testamentseröffnung herausstellt , daß
die junqbäuerliche Katharina Äroulkopf ( Käte Mann ) zur Allein -
erbin eingesetzt ist , ja und schließlich , daß der vermeintliche Tote sie
zur Frau begehrt , da gibt ' s denn ein großes Weinen .

Die Musik von R. Danziger mischt eigenes und andere - ( in
frischer melodischer Formensprache ) . Katharina Garden vertritt hier
als Mathilde die gesangliche Haupipartie — auch in schauspiele -
lischer Hinficht — mit Aplomb . sie .

Teebakterien und Teearoma .

Neuerdings ist es , wie Braemer in „ Heil - und Gewürz pffonzen "
mitteilt , gelungen , den deutschen Teeblättern das Aroma des echten
chinesischen TeeS zu verleihen . Als Träger des TeearomäS kommt
das sog . Teeöl in Betracht , ein stark riechendes , mpcrischeS Cef , das
im chinesischen Tee i » einer Menge von etwa 0,006 Proz . enthalte «
ist . Gelingt es nun , dem natürlich vorher auch schon entsprechend
präparrerten deutschen Teeblatt echteS Teeöl zuzusetzen , so kann
man einen Tee erhalten , der , was sein Aroma betrifft , dem chine -
fischen Tee vollkommen gleichwertig ist . Da man als die Bildner
des Teeöls Bakterien erkannt hat , so ist es möglich , das Teeöl durch

eigens iür diesen Zweck in Reinkulturen gezüchtete Teebakterien
zu gewinnen , die durch Impfung chinesischen oder indischen Tee -
forte : : entnommen wurden . Das von den Bakterien „ erzeugte "
Teeöl wird dann dem O- elgehalt des echten Teeblattes entsprechend
verdünnt nnd kann hierauf gleich in den Handel aelanaen . Man
kann die Teebakterien den deutschen Teeblättern —

vornehmlich Himbeer - , Erdbeer - und Brombcerblätiern
— auch selbst einimpfen , nachdem die Blätter durch
Behandlung mi : Gerbsäure , Kofein usw . gut vorbaibsilet
worden sind . Die Teebakierien erbält man , indem man
chinesisches Teepulver in destilliertem Wasser ausschüttet und die
in dieser Lösung enthaltenen Bakterien auf geeignete Nährböden
weiter züchtet , worauf sie ans die deutschen Teebläüer übertragen
werden . Einfachet ist jedoch daS Versahren der direkten lieber »
rragung des Teeöls .

Dem deutschen Tee , der noch geraume Zeit wesentlich billiger
sein wird als der AuSlandStee , könnte dies Verfahren Holsen , auch
weiterhin ein viel benutzte » Getränk zu bleiben . Zu befürchten ist
allerdings , daß die künstliche Aromatisierung in unseren Zeit -
lausten des blühenden Betrugs dazu führt , daß in Gasthäusern
deursche Teeaeitänkc als AuSlaichsree mit den dazu gehörigen
hohen Preisen ausgeschänkt werden .

Notizen .
— Volksbühne . Für die im Monat August in der Volks -

bühnc , Theater am Bülowplatzs statt »: ndenden Opern ausführungen
ist das gesamte Blüth : rerorchesrer verpflichtet worden . Die musi¬
kalische Leitung hat Kapellmeister Eugen Gottlieb übernommen .

— Ein Seminar für Sprechen , Reden und
Vortragen beabsichtigt das Zentralinftitut für Erziehung und
Unterricht , Berlin , im Herbst diese ? Jahres zu eröffnen . Es soll
Fachleute des gesprochenen Wortes shstematisch heranbilden , die be -
fähig ! sind : körperliche und psychische Sprachhemmungen zu heilen .
die Angehörigen von Spreckberufen zu zweckmäßiger Handhabung
der Sprachwerkzeuge zu erziehen , in die Kunst des Vortrages und
der öffentlichen Rede einzuführen . Als Fachleiter wurde der Lektor
an der Universität Berlin , Dr . D r a ch , in Aussicht genommen .
Das Seminar wird Teilnehmern beiderlei Geschlechts ohne Vor -
bedingung zugänglich sein ; Anfragen und Anmeldungen sind an
die Geschäftsstelle des Zentralinstituts ( W. 3ö , Potsdamer Str . 120 )
zu richten .

— Eine neue Heilpflanze . Die Entdeckung eines neuen
Alkaloids , das in der Heilkunde eine wichtige Rolle spielen loll ,
wird von amerikanischen Gelehrten gemeldet . ES ftammr von einem
Strauch , der in den trockenen Gebiewn Mexikos wächst , wo er unter
dem Namen Gobernadora bekannt ist . Der Strauch ist die Ccvillss
trickentsta der Botaniker . Er erreicht eine Höhe von 1 bis 1,50 Meter
und feine Blätter strömen einen starken Geruch von Jodoform aus .
Die Eingeborenen benutzen ichtm ieil langem die heUkräftigen Eigen¬
schaften dieieS Strauches . Die Pflanze , die in den Gegenden von
Zakatexas , San Luis Potosi und anderwärts in großer Menne vor -
komm, , kann jährlich ohne jede Kultivierung eine Million Tonnen
Astbe liefern , die iehr reich an Kali ist . Die Pflanze wächst in einem
Jahr wieder zu ihrer vollen Höhe .

Wir haben Euch alles Unrecht der Erde angetan , das wir ver -

»lochten , Ihr habt uns alles Unrecht der Erde angetan , da » Ihr
vermochtet . Ihr habt uns besiegt — seid gesegnet , Feinde !

Ihr teiltet unser Land , ein Stück Fleisch , warft jedem den

Bissen vor , Ihr häutetet unsere Männer , gabt uns mit l übler Be -

rcchnung Armut und Hunger — aber Ihr zerbracht auch die Bä -

jonette in unseren Händen , erlöstet uns von den schwitzenden Ge -

schützen , den ekelerregenden und fressenden Werkzeugen des Todes
- seid gesegnet . Feinde ! Ihr nahmt uns Erde , Städte , Flüsse ,

Kanäle , Schiffe und Eisenbahnen , Menschen und Vieh — aber was
tut es , solange sie unS nicht und nicht Euch gehören , solange sie nicht
las Eigentum aller sind . Wir Aermsten waren Knechte in Deutsch -
land , wir werden Knechte in Frankreich oder Polen sein . Nehmt
ihn , den deutschen Kongo ! Wütet nur ! Brecht nieder ! Schlagt
alles in Stücke ! Wir flehen nicht zu Euch , wir bitten Euch nicht ,
wir bereiten das Bett unseres Sterbens . Unsere Gegangenen in

ihrem Käfig n » S Stacheldraht , zwischen Regen und Schnee , morsche '
Bäume , von Ungeziefer zerfressen — sie schauen Euch an , stumm in

ihrer Klage , Unsere Säuglinge verlöschen , ein Licht , das nicht
brennen mag , die Greise mit kranker Brust vertrocknen , die Spinnen -
bände der Kinder recken sich gegen den Schoß der Mütter : warum

erschuft ihr uns ?

Furchtbar wird der Triumph und die Gewalt der Finsternis
sein , in denen Ihr leben werdet . Thront einsam auf Euren

Leichen , Feinde ! Wir hören nicht die barbarischen Litaneien , mit

denen Ihr uns Gesetze dittiert . Nicht das flammende Geheul Eurer

Swgesfeste noch . Eure Kanonen überschreien das Mahnen unserer
Seele , die uns zuruft : Züchtige dich ! Werfe dir alle Verbrechen der
Erde vor , die du begingst ! Schlage den bleichet ' , von Hunger ge -
gerbten Leib ? Erkenn « , daß du keine Erlösung finden wirst als
in dir selbst . Zerpflücke die abscheuliche Maske deiner Macht .
Liebe deine Feinde , die dich zu Schmerz und Einkehr zwangen .
O Geschenk der Niederlage wieder im Licht �der entfesselten ( Seele zu'
atmen ; losgelöst von dem Krampf der Gewalt , preisen wir Euch ,
blinde Befreier ! Ihr nahmt uns Pulver und Tynamit , nebmt

unsere Kohlen auch , Erze . Gold , Hauser und Kleider , daß wir auf
nackter Diele schlafen und hören das Wehen des Windes , der über
die Erde geht — da wir reich blieben , nichts wäre gewonnen !

Zu leben ist entbehrlich und der Tod kann uns Jubel sein ;
aver unentbehrlich ist die Güte zu Menschen . Erhaben ist der Kuß
der Mutter und die Träne , über die Hand des Feindes tropfend .
Du warst uns gütig , Schicksal , du wolltest nicht , daß die Gewalt



Das Tempo öer SozialPerung .
Professor Lederer ( Heidelberg ) , derzeitig in Wien , bittet

um die Aufnahme folgender Zuschrift .
In seiner Rede auf dem sozialdemokratischen Parteitag in

Weimar erklärte Herr Reichsminister Wisseil , Saß ich in der

llozialisierungSkommission in Berlin der Regierung

wegen zu langsamen Vorgehens Vorwürfe gemacht habe und nun
in Wien dasselbe sage , wie er , daß nämlich Mißerfolge die

Sozialisierung nicht dieiredilieren dürfen und daß vor
allem der Wiederausbau der Wirtschaft beginnen müsse . Dieser

Aeutzerung gegenüber muß ich betonen , daß die Verhältnisse der

österreichischen Volkswirtschaft mit denen des Deutschen Reiches
nicht verglichen werden können . Die Volkswirtschaft des Deutschen
Reiches verfügt über breite Roh - und Kraftstosfgrundlagen und
über eine vollkommen ausgebaute Organisation . Die Volkswirt -

schaft D- eutschöfterrcichs hingegen ist ein Torso . Die wichtigsten
Produktionen sind durch die Bildung der Nationalstaaten aus ihren

volkswirtschaftlichen Zusammenhängen bcrausgerisscn und vor
allem auch in der Beschaffung von Kraft - und Rohstoffen auf das

Ausland d. h. auf Kredit angewiesen . Die deutschösterreichische Int
dustrie ist außerdem in hohem Matze zersplitterte Etportindustrie
mittleren Umfanges . Aus diesen objektiven Gründen ergibt sich
von selbst , daß die Sozialisicrung zunächst nicht so weit greifen
kann als in Teutschland . Das von der österreichischen Regierung
vertretene Programm zieht daher den Kreis der Sozialisierung
ziemlich enge , doch bekennt es sich zum Gedanken der Sozialisicrung .
In Deutschland hingegen scheint die Absicht , eine Sozialisierung

größeren Stiles durchzuführen , leider bereits aufgegeben zu sein .
Roch eine persönliche Bemerkung sei gestattet : ich bin nicht .

Sozialisicrungsminister in Deutschösterreich , sondern mir obliegt
die Leitung der volkswirtschaftlichen Abteilung in der Staatskom -

Mission für Sozialisicrung . Auch aus diesem Grunde sind d' e

Schlüsse , welche Herr Reichsminister Wissel aus meiner Haltung

zieht , gegenstandslos .

Eilt sozialdemokratischer SürgermePec
in Neumünster .

Kiel , 7. Juli . kEigener Drahtbericht des . . Vorwärts " . ) Am

Sonntag fand in Neu Münster die Wähl des zweiten Bürger -
meisters statt . Gewählt wurde Arbeitersekretär Genosse Schuh -
macher , bisher unbesoldeter Stadtrat . Die Wahl fand entsprechend
der schleswig - holsteinischen Verfassung auf direktem Wege statt .
Es erhielten Genosse Schuhmacher 1855 , Stadtrat Galle - Insteröurg
37 und Senator Braun - Gotha 2ö Stimmen . Die Wahlbeteilt -
g u n g war beschämend gering . Von » en 20 000 Wahlberechtigten
haben nur 10 Proz . ihr Wahlrecht ausgeübt .

Oer ftaotserhaltenüe Gottssmasn
oder

die Milch der frommen Oenkungsart .
In Deutschkrone hat eS der Herr Superintendent über -

nommen , feine Lämmlein in feinen Sonntagscrgüssen vor den
bösen Scheidemännern zu warnen . Turmhoch steht er mitsamt
seiner deutschnationalen Volksverdummungspariei über dem
roten Gesindel , so wird es allwöchenilich der lauschenden Gemeinde
vom hohen Altäre verkündet . Ein tückisches Geschick wollte es aber ,
das zwei Mitglieder des BallzugsrateS den Gottesmann dabei er -
tappten , als er achteinbalb Liter Vollmilch von e - ncr nicht ange -
viZd�ten Kuh durch xincu Boten uns Haus gebracht erhielt . Außer -
dem erhielt der Gottesfürchtige Sahne , Fettzujapmarken usw . ,
wie einwandfrei festgestellt wurde . Milch Pflegt im allgemeinen
auf erhitzte Gemüter von beruhigender Wirkung zu fein ; schade ,
daß sie bei dem Gottesmaun ihre Wirkung verfehlt zu haben
scheint ,

pachtwucher .
Man schreibt uns :

In Tamfel a. d. Ostbahn wurden auf dem Gräfl . von Schwe -
rinschen Gut jetzt Wiesen verpachtet . Der Zeit entsprechend war
der P a ch t p r e i s au f 3S Mark pro Morgen festgesetzt worden .
AuS ellen umliegenden Orten , Wilkersdorf , Zorndorf , Zichter ,
Kuhdorf , die Orte um Küstrin herum , kamen nun Leute herbei ,
um für ihr Vieh Wiesen zu pachlen . Sogar ein Herr aus Berlin
beteiligte sich daran und triebdenPreisfüreinenZllor -
gen blsüber300Mark . — ES müßte doch unbedingt etwas
geschehen , um diesen geradezu unmöglichen Zustand zu beseitigen .
Mit dem gegenseitigen Ucberbieten wird nicht nur dem kleineu
Mann die Möglichkeit genommen , etwas Land für sich zu erwckr -
Ken » auch die Lebensmittelpreise müssen dadurch Hochgehairen wer -
den . Wäre da keine Rationierung bei Höchstpreisen durchführbar ?

�US öem schwarzen SauerianS .
Ein StnatSauwalt als Sozialistentöter .

Im Kreis Olpe i. 23. ist Genosse Koch aus Hagen i. 23. als
Konrrolleur am Lantratsamt tätig . Seine Tätigkeit behagt nun
keineswegs den Behörden . Diese macheu ihm allerlei Schwierig «
keiren . Am schlimmsten stellt sich der Landrat Dr . Freusberg und
das Kreisblättchen . Sauerläirdi ' cbeS Vollsblatl " an . Anfang
Januar bar : e der Landrat zum Empfang des Genossen Koch die
gesamte Gendarmerie und Polizei von Olpe
am Bahnhof befohlen , nm cvent . die von K. mit «
gebrachten Soldaten ( so hatte man angeuomme » ! D. B ) zu
entwaffnen . Polizei und Gendarmen mußten jedoch unver -
richtet « Sache wieder abziehen , weil Genosse K. sich stark genug
suhlte , allein im „ heiligen Olpe " Einzug zu halten . Der Staats «
auwalt hat sich nun besonder ? für die Tätigkeit Kochs intercssiert
und in mehreren Fällen Anklage gegen ihn erhoben . So war K.

mitgeteilt Wörden , daß am 1. Mai der geistliche Rektor Weusle ,
ein wütender Feind der Sozialdemokratie , der in den

Wahlversammlungen den Genossen K. mit allen Mitteln

betäntpfl hatte . Schuliiutcriichl in der höheren Stadtichule abhielt .
Atö St dort erschien , hatte 23. bereits Wind bekommen und die
Schüler entlassen .

Der Staatsanwalt sandte jedoch jetzt dem Gen , K. ein Straf -
m g n d a t über 30 Mark , iveil er das Schulgebäude
betreten habe — !

Die Forderung ist doch wohl angebracht , von einem Staats -
auwalt mehr Verständnis für die heutige Zeit zu verlangen .

Hoffentlich w' . rd er von dem Justimiüristcr , bei dem Beschwerde
erhoben ist . über die Obliegcnheiien eines Kontrolleurs belehrt .

45 N- llmrüen fesrnks belgischer kriegsschäö ' ZK.
Genf , 7. Juli . St. ) Wie aus Viiisscl berichtet wird , hat

das belgische Jndustrie - Kvmitec zur Feststellung der brl -

gische » Kriegsschäden seine Arbeiten beendet . Das Komitee hat die

Gesiimtsumule der Schäden , die das Land im Kriege er -
litten hat , ans funsundoierzig Milliarden Franke »

scstgcseyt .

Zur größeren Ehre Llopö Georges t

Wie man im neutralen Ausland über den Kaiserprozeß urteilt ,

zeigt ein Artikel im „ N ieuwe Rotterdams che Couran t ",
in dem es unter anderem heißt :

„ Römische Triumphatoren ließen die Angesehensten eines ge -

schlagenen Volkes gefesselt hinter dem Siegeswagen einhergeben . In

Karthago ließ man solche Unglücklichen vom Volke zu Tode martern .
Die römischen Kaiser liehen sie im Zirkus den wilden Tieren vor¬

werfen . Dies alles diente zur Erhöhung der Popularität der Macht -

Haber , und so wird zu demselben Zwecke die s e n s a t i o -

nelle Gerichtssitzung des Exkaisers dienen müssen .

Vielleicht geht die Vorstellung nicht weiter , aber das wird der Er -

reichung des Zieles keinen ? lbbruch tun . Lloyd George ist populär
geworden als der Mann vom Kriege bis zum
A e u ß e r st e n. Dem Volke hat man die Vorstellung beigebracht ,
daß der Exkaiser eigentlich allein die Schuld am

Kriege trägt , daß er in 2ö FriedenSjahrcn aus systema¬
tische Mißhandlung von Frauen und Kindern gesonnen hat .
Der große Hause muß einen Halt an einer Person haben , er muß
einen Süudcnbock haben . Und wenn nun dieser große Schuldige
in London vor den - Gerichtshof seiner Feinde kommen mutz , dann

hält ein solcher sensationeller Prozeß andauernd die

Geister in derselben Stimmung , welche Lloyd George ans Ruder

gebracht hat . Das geschieht nun schon durch die verschiedenen Er -

wägungen über die Einzelheiten des Prozesses und die Erwägung
der Möglichketten der Stellung der niederländischen Regierung . "

Telegramme aus Washington melden , daß man
in den Vereinigten Staaten nichts von dem ?l b k o m m e n ,
vor , dem Lloyd George sprach , w e i tz. lNacki dem in der „ Times "

veröffentlichten Wortlaut der Rede Lloyd Georges bat dieser er -

klärt : „ Tie alliierten Nationen haben durchaus einstimmig be -

schlössen , daß der Gerichtshof , der allen Alliierten gemeinsam

sein wird , in London tagen wird , um über die Person , die an

allererster Stelle für diesen Konflikt verantwortlich ist , zu Gericht

zu sitzen . " ) L a n s i n g , der noch in Paris ist , hat erklärt , daß
er nichts von diesem " Abkommen gehört hat , daß ein Ersuchen um

Auslieferung des Kaisers eine gerichtliche Verhandlung gegen ihn

bezweckt . Lansing fügte hinzu , er könne nicht glauben ,
daß Wilson ein solches Abkommen getroffen
haben sollte , ohne ihn davon in Kenntnis zu setzen .

Industrie und nonöel .
Börse .

Tie Stimmung in den Börsensäkeu war zwar mit Rücksicht auf
die abflauende Streikbewegung unt . r den Eisenbahnern recht Der «
trauenSvo ' l . die Tendenz allerdings etwas schwächer und daS
Geschäft still . Niedrigere Kurse wiesen namentlich M o n l a n-
und Schiffahrt S werte auf , van erstcren blieben nur Ober -

schlesische beachtet . Färb - , Elektro - und R n st uiixs -
papiere waren im allgemeinen wenig verändert . Ecneso war
am Anleihe in arsk die Kursveränderung unbedeutend .
Kriegsanleihen stellten sich aus etwa 7gVg Proz . Kauflust
zeigte sich für Valutawerte , in erster Reihe für Kanada und
Prinz - Heinrich - Bahn . _

GroMerlM
Itrcittzeratlmgen beim Hochbahnyersonal .

' Heute naatmitiag 4 Uhr findet auf dem Hochbahnhos Gltif -
dreicck c : ve Vollversammlung des gesamten Bureau - und Berr - cös -
perionals statt , in der über die ' Wetterführung oder Beendigung des
Streikes beraten werden soll .

An daS Zeitungspersoual .
Wir erhalten nachstehende Zuschrift : . . Lieber Redakteur , höre !

Tu ärgerst Dich in Nr . 327 des „ Vorwärts " über Deine Abonnenten ,
die. wegen unpünktlicher Zustellung Demes Blattes gleich . vom Ab -
bestellen reden . Wie wäre es denn , wenn Du mal den . Zeitung ?-
fronen eine Pauke hältst , die die Zeitung des Abonnenten , ücm
sie geruS mal interessant ist . schon unten aus der Straße vcrtaufen
und der Leser verärgert sich eine andere Nummer kaufen muß . " Auch
iL ? den , . Vorwärts " leser liegt das Geld nicht auf der Straße .
Schreiber dieses bar den „ Vorwärts " fünfmal aus diesen Gründen
abbestellen müssen und aus alter Abonnenlenircue zum sechstenmal
wieder bestellt . Aber wenn alle diese Beschwerden nutzlos sind und
schroff zurückgewiesen . werden , platzt selbst dem zielbewußtesten Ge -
nossen die Geduld und er wird gezwungen , seinem Leiborgan den
Rücken zu kehren . ' Daß es außer mir vielen sv ergeht , beweist Dein
dringender Mahnruf . Vielleicht ermahnst Tu auch mal die Herren
Spediteure , daß sie sich bei berechtigten Beschwerden der Abonnenten
einen anständigen Ton angewöhnen , denn selbst Genossen gegenübcr
darf man wohl die sonst übliche anständige Utngangsform erwarten . "

Wir glauben dem Wunsche des Beschwerdeführers durch Ver -
öffentlichung nachgekommen zu seit ' , l�nrch den Abdruck braucht von
denen , die ihre Pflicht tun , sich niemand verletzt zu fühlen , er ist
nur für diejenige » bestimmt , die aus diesem Gebiet , besonders ge¬
sündigt haben . Wir wollen hoffen , daß sich die Zustände durch die

abgedruckte Mahnung bessern werden .

Schule und T/tzialisuiuH . �

Auf einem Elternabend der 113 . Gemeindeschule führte Genosse
Lehrer S ch o e n e aus :

Wotan liegt et , daß die Revolutionierung , das heißt Soziait -
sieruiig der Schule in den Kinderschuhen stecken geblieben ist ? Waruni
bar die Schule dem sozialistischen Geiste nicht Tür uud Tor geöffnet ?
Weil der Geist der alten preußischen Geheimtäte nach wie vor um -

geht , der Geist , der jede Per ' önlichkcit . jede Regung zur Selbst «
itändigkeit unterdrückt . Dann aber , weil wir Eltern selbst zu lau , zu
phlegmatiich oder furchtsam sind , die Schule in sozialistische Bahnen
zu zwingen . Laßt uns sozialistisch denken , gleich muß auch die
die Schule sozialistisch sein ! Wähl einen Elternrat . durch den
ihr engste Fühlung gewinnt mit Schule und Lehrerschaft ! Gcvt

selbst Anregungen und laßt euch anregen . Tretet durch den Eltern -
rat ein für Entfernung des ReligionSlinterrtchtS aus der Schule ,
verlangt eine gründliche Reform des Geschichtsunterrichts . Sorgt
dafür , daß die elenden Lesebücher mit ibren jchäbig - lapitolistiichcii
Tendenzstücken verschwinden I Dtiugt crni Herabietzimg dir Schüler -
zahl im Interesse der Erziehung eurer Kinoer ! Verlangt eine bar -
monische SüiSbildiing de - Geistes und Körpers ! Eltern ihr seid
eine Macht ! Wirkt indirekt dutch die Beemstussung eurer Rinder
und direkt durch den Elternrat aus den Geist der Schule !

Leider war der Kreis der Zuhörer nur ein kleiner , denn die
Behörde hatte cS dem Gen Schoene nicht leicht gemacht , sein
Referat zu halten und mit Mißbilligung festgestellt , daß er
der erste Berliner Lehrer sei , der einen derartigen Vortrag vor
Eltern halten wolle I ! Der Beifall aber , der dem Siessctenten dankte ,
war herzeriiischend und gab die Ueberzeugung , daß der nächste
Vortrag einen gefüllten Saal finden tverde .

Die anwesenden Eltern nahmen den gestellten Antrag an und

gründeten einen E l t e r n r a i.

Keine Aufhebung der Fleischrationicrung in Licht . Nach einer
Meldung sollten sich die zuständigen Behörden mit dem Plane be -

schäftigen , die Rationierung des Fleisches zum Herbst aufzuheben .
und mit dem 1. Oktober sollte die Reichsfleischkarte zu bestehen aus -
hören . Bei den zuständigen Stellen , der N- ichSfleischstelle und dem
LandeSsleischamt , ist von derartigen Erwägungen nicht daS geringste

bekannt . Es besteht auch gar keine Aussicht , in absehbarer Zeit die

Rationierung des Fleisches aufzuheben . Die Reichsfleischstelle ist
zwar bemüht , aus dem Auslande soviel wie möglich an Vieh und

Fleisch hereinzuholen , doch könnten wir , selbst wenn wir die er -

sorderlickien Geldmittel immer zur Verfügung hätten , auch nicht
entfernt soviel Fleisch einführen , daß an eine Aushebung der Ratio -

nierung gedacht werden könnte .

Prozcßvcrtagung . Tie Kommandantur gibt bekannt , daß der

Aufruhrprozetz gegen ehemalige Mitglieder des Depots Neukölln der

R. S . W. , der am 8. Juli beginnen tollte , infolge des Verkehrsstreiks
vertagt worden ist .

Ein : FamilientragLdie , die sich vor ungefähr zwei Monaten ab¬

gespielt Hai , wurde gestern im Hause Koitbuscr Str . 17 entdeckt .
Dort wurde die 00 Jahre alte Frau Karoline Tapien , geborene
Hecker , mit ihren beiden , 34 und 35 Jahre alten Töchtern Paula
ui ' d Frida in stark verwestem Zustand » tot aufgefunden . Die Fa -
milie hatte im ersten Stock des Seitenflügels eine kleine Wohnung
und lebte sehr ruhig uitd zurückgezogen . So kam es , daß es gax
nicht ausfiel , als sich weder Frau Tapien noch eine ihrer Töchter

schon seit längerer Zeit nicht mehr sehen ließen . Erst jetzt , als die

Frau zum zweitenmal nicht zur Mietezahlung erschienen war und

auch der Briefkasten sich so gefüllt hatte , daß er keine Sendungen
mehr aufnehmen konnte , schöpfte man Verdacht und öffnete die ver -

schtossene Wohnung . Schon beim Eintritt strömte ein starker Ver¬

wesungsgeruch aus einem Zimmer , in dem alte drei Personen tot

auf dem Fußboden lagen . Die stark vorgeschritten « Verwesung läßt

daraus schließen , daß die Familie schon vor ungefähr zwei Monaten

den Tod gefunden hat . Da die Gashähne geöffnet waren , ist anzn -

nehmen » daß sie sich gemeinsam mit Leuchtgas vergiftet haben , lieber

den Grund zu diesem BerzweiklungSschri ct waren keine Ltus�eich -

nungcn vorhanden . Man nimmt an . daß Nahrungssorgen die Frau
mit ihren Töchtern in den Tod getrieben haben .

Selbstmord einer Sängerin . Erschossen hat sich in ihrer Wohnung .

Wilmersdorf « Str . 32 die 50 jährige Konzertsängerin Emilie

v. Drachen . Die Sängerin , die von ihrem Mann geschieden ist .

zeigte in letzter Zeit Spuren von Melancholie . ? sm Sonnabend

schickte sie ihrem Gatten einen Rohrpostbrief . in welchem sie ihm
miiteilte . daß sie des Lebens überdrüssig sei und sich , wenn er den

Brief erhalten haben würde , erschossen hätte . Kran v. D. hatte dann

noch ihr Testament gemacht und ihren geschiedenen Mann zum
Vollstrecker desselben eingesetzt . Dann zog sich die Künstlerin ein

weißes Kostüm an , schmückte sich mit Blumen und jagte sich , aus
dem Sofa liegend , eine Nevolverkugel in die rechte Schläfe . Der

Tod muß aus der Stelle eingetreten sein . Als Herr V. D. auf den

Brief hin in die Wohnung seiner ehemaligen Gattin eilte , fand er

sie nur noch als Leiche vor . -

Ein Nnglücksrenne « . Bei den gestrigen Nennen im Svort -

park Treptow , die wieder recht zahlreich besucht waren , �ereigneten
sich zwei aufregende Stürze . Im Türkopp - Preis stürzte Thomas

ausgangs dec Einlausskurve , zog sich Hautwunden sowie eine starke

Prellung der linken Hüfte zu. und im Brennabor - Preis sauste
Bauer in windender Fahrt kopfüber gegen die Ilmzänming der

AuslausSkurve . von der er dann wiederum die Kurve herunter in

den Jnuenraum der Bahn flog . Neben einer heftig blutende « Kvvf -

wunde hat auck » er schmerzhafte Hautverletzungen erlitten . Die

beiden Unglücksfälle dürtten auf die überaus schlechte Beschaffen -
beit oer Räder zurückzuführen sein . Die Ergebnisse der Rennen

waren :
Armbinderennen . 6 Runden : 1. Münzner 3 Min . 20 Sek . ,

3. Seel . 3. Wienand . 4. Hohn . — Görnkc - Preis . 20 Kilometer :

' . Themas 10 Mut . 4 Sek . . 2. Pawke 50 Meter zurück ; Bauer und

Netielbcck aufgegeben . — Dauert en neu für Klaffe B, 10 Kilometer :

1. Nawowick 10 Min . 39 Sek . , 2. Schütz 100 . 3. RadomSki 910 ,
4. Wurzel 1670 Meter zurück . — Fichtel - und Sacks - Prcis über

30 Kil . meter , einsetzenden Regens wegen bei 13 Kilometer 120

Meter beendet : 1. Pawke 11 Min . 39 Sek . , 2. TKotnaS 30a3 . Nettel¬

beck 1970 Meter zurück ; Bauer ausgegeben . — Niemann - Preis für

Klasse V. 10 Kilometer : Sck' ütz 10 Min . 30 Sek . , 2. Nowolnick 30 »

3. Radomski 320 . 4. Wurzel 4770 Meter zurück . — Vorgabefahren .
8 Ruttdeti : 1. Wiegand ( B0) 1 Min . 6 3cf . , 2. O. ( 35) , 3. Osk .

Tietz ( 43) , 4. Freiwald ( 40 Meter Vorgabe ) . — Dürkopp - PretZ , 20

Kilometer : 1. Pawke IS Min . 1 Sek . . 2. Nettelbeck 1150 Meter zu¬

rück ; Thomas gestürzt , Bauer ausgegeben . — Entichädigungsfahren ,
3 Runden : 1. Naujokat 1 Min . 16 >sek. . 2. «iolz , 3. Wehlitz ,
4. Lemke — Brennabor - PrÄS , 20 Kilometer : 1. Pawke 18 Mm .

10 Sek . , 2. Nettelbeck 240 Meter zurück ; Bau « gestürzt .

50R60 M. für die Kindergärten sind aus der Sammlung , die

seinerzeit vom Provtnztalaussthnß Berlitt von . . Tcutschlands Spende
für Säuglings - und Kleinkinberschay " veranstaltet wurde , dem

Kriegsausschuß für autstchtslöse Kinder ( Vorsitzender « tadtrat

Sassenbach ) zwecks sanitärer Ausbesserung der Räumlichkeiten und

des Inventars der Berliner Kindergärten überwiesen worden .

Zu den Steuerdeb attru , die in nächster . Zeit in der National -

versatutnlung zu erwarten sind , bietet der Vorwärisverlag in einer

Reihe von Broschüren wertvolles Material , lieber die Haltung
der Sozialdemokratie in der Steuerpolitik orientieren die Hefte :
„ D ' e Steuerpolitik der Sozialdemokratie " von

Eduard Berustein und „ Praktische Steuerpolitik
oder Sicuerdogmatik ? " von Heinrich t ! u n o w. Das

während des Krieges durch die Einführung der Kriegsgewinnsteuern
und durch den Ausbau der indirekten Steuern außerordentlich er -
wetterte Gebiet der Steuergesetzgebung wird kritisch beleuchtet in

den Schriften Wilhelm Keils „ Die Kriegs , steuern von
1918 " und „ Die ersten Kriegssteuern der Sozialdemokraten " so -
wie in dem Büchlein „ Neue . Steuern während de §

Krieges ? " von Gustav Hoch . Tiefe Werke sind gute Weg -
weiser für jeden , der bei den kommenden Erörterungen der neuen
Steuern eine Nebersicht über die schon bestehenden Steuern und

eine kritische Einführung in die bisherige Steuerpolitik des Reiches ,
braucht . '

Trrptew - Süernwai te . Ucbcr . . Die Inseln der Ozeane " spricht unter
Jorkübrung zahlreicher Lichtbilder Herr Pros . Otto Baschin am Mittwoch ,
adendS «>/ , Uhr. Mit dem groben Fettnohr werden jetzt am Tage Venus
und Sonne , am Abend Mond und ' päter Fchilctn - und Stcrnhausen im

tzerkuicS gezeigt .

Steglitz . Aus der Gemeindevertretung . Durch eine abermalige
E n i s ch u l d n n z Z b e i h t l s e , die die Gemeindevertretung den
Beamten und Lebrpersonen bewilligte, , wird die Gemeindekaffe um
den ansehnlichen Betrag von rund 1 040 000 M. in Anspruch ge¬
nommen . Auch die zwei am Orte befindlichen Privatschulen
erhielten gegen die Stimmen der beiden soziasdemokrartschen Frak -
ttonen eine abermalige Teuerungszulage für ihre Lehrkräfte aus
Gemeinde Mitteln bewilligt . Gemeindevertreter L e i m b a ch

( Soz . ) nagelte bei dies « Gelegenheit die skandalöse Tatsache fest ,
daß an diesen Tildungsanstalten noch jetzt Hungerlöhne von 140
Mark mönatlich an Lehrerinnen gezahlt werden . Ein Antrag aus
Gewährung von 6 M. A n w e s e n he i t S g e l . d e r n an die Gc -
meindevorordneten und unbesoldeten Schöffen fand gegen den

Bürgcrblock blnnahme . Die zur Genehmigung vorgelegte Bilanz
sowie Gewinn - und Verlustrechnung des Elektrizitätswerkes für das
Rechnungsjahr 1913/10 weist einen Reingewinn von 277 928,66 M.
aus . Für eine abermalige Erweiterung des Di tele int -

gungSamtes wurden die geforderten Mittel bewilligt . Es liegen
zurzeit rund 4000 unerledigte Anträge vor . Die nochmalige Neu -

bildung des Kuratoriums für die höheren Lehr -
an stalten gab Veranlassung zu scharfer Kritik am Prsviirzial -
schulkollogium , durch dessen Verschulden das Kuratorium bis heul :
noch njcht arbeiten konnte . Es wurde allseitig verlangt und vom
Gemeindevorstand schließlich zugesagt , nach den erfolgten Zmvahlen
das Kuratorium zusammenzuberuken , ohne die Genehtstigung de ?

Provinzialschulkollegiums abzuwarten .

Groh - Berliner Lebeiismirtcl .

Steglitz . Vom 7. Juli ab aus Slbichnitt 32 der braunen Steglitzer
Lebensmittelkarte 2ä0 Gramm Hering auf jede aufgerufene Nummer
zu 1. VS W.



Groß - Serliner parteknachrichten .
Arbcitsffcmcinschast sozialistischer Techniker , Ortsgrubde

Berlin . Mitklikdcrverlaminlung . Dienstag , den S. Juli , abends 8 Uhr .
In den Zelten 23, ( Vollzugsrai ) « aal 4/S.

Zeugen gesucht . Sonnabend , den 28. Juni , wurde Ecke Bärwald -
und GUIchiner Straße nachniittags zwüchen 4 —ö Uhr der ö7jährige Kellner
Karl Dielschcr von einem Privalaulo übersahren , initgeschlcisi und getötet .
Der Cdausieur wurde durch die Volksmenge gezwungen , die Leiche nach
dem Urbanlrankenhaule zu bringen , wobei der Besitzer des Wagens , der

im Innern laii . behilflich war .
"

Augenzeugen , inSbciondere der Derr ,
welcher sich die Nummer von dem dort befchäfiigten Weichensteller geben
ließ , werden im Namen der Witwe gebeten , ihre Adresse an Franz Barenihin ,
Berlin Sl, SIralsuntcr Str . 4, zu senden .

Jims
Tie Einkommensvcrhältnisse der Bankangestellten .

Änlählich der gegenwärtigen Tarifverhandlungen im Bank -

gewerbe eralten dir von einem Bankangestellten Angaben über die
momentan noch bestehenden Einkommcnsverhältnisse von Bankange -
stellten . Da von den Bankleitungen gegen ! M Tarifbestrebungen
der Angestellten stets Einwände erhoben werden , Ersucht der Ein -

sender um Aufnahme folgender Feststellung :
ES werden an 30 bis 3Sjährige , mit 10 bi § IS Dienstjahren ,

tätige Bankbeamte 250 bis 350 M. per Monat gezahlt , aber in den

meisten Fällen noch darunter , für 20 bis 30jährige weit weit unter

Normalberdienst . f Zu diesen Bezügen rechne man bis 25 Proz .
Tantieme und Weihnachten , auch noch die Teuerungszulagen , welche
ja bei einigen Beamten gar nicht ins Gewicht fallen . Vicrteljähr -
lich oder zweimonatlich gestaffelt nach verheiratet mit und ohne
Kinder , unverheiratet , Vollbeamte , Unterbeamte usw . , so dah also ,
wie gesagt , keine namenswcrte Beträge herauskommen .

Fragen mus ; man sich , ob ein Kassenbote die Lebensmittel

billiger kauft als ein Beamter . Die Direktionen vertreten stärker
als je den L>err - im - Hause - Standpunkt .

Angestellte ohne Reifezeugnis , welche ehemals als Burschen be -

schäftigt tvaren , also von ' der Picke auf gedient haben , beziehen
ein Halb resp . drei Viertel des GehalteS der anderen , trotzdem sie

genau die gleiche Tätigkeit verrichten müssen wie die anderen .

Einen Vorrang soll man natürlich einräumen , da wo es ' ange -
bracht ist . Für Uebcrstunden sind ebenfalls Unterschiede gemacht ;
im Glücksfalle werden 2 M. pro Stunde gezahlt .

Nun vergleiche man diese Zahlen mit den Zahlen der Ein -

künfte der Bankdirektoren und Aussichtsräte . Diese Herren haben
zirka 30 —40 000 M. Gehalt , zirka . 60 —100 000 M. Tantieme ohne
die Bezüge aus ihren Aufsichtsratsposten , gleichwohl rechnen diese
Herren einem Angestellten vor , mit wie wenig Gehalt er aus -
kommen kann .

Nehmen wir einige Beispiele an , warum werden die Depots
fast unentgeltlich verwahrt ? Warum erhebt man für ein Akkreditiv
in Höhe von 6000 M. nicht 10 M. Spesen statt SM . ? Warum
werden Zahlungen und Uebcrweisungen bei den meisten Banken
unentgeltlich gemacht ? Warum zahlt man für feste Gelder nicht
18 Proz . weniger Zinsen . ? Warum erbebt man für die Debitoren
nicht 18 Proz . mehr Zinsen ? Und warum wollen die Bankdirek -
toren nicht von den grossen Bezügen ablassen ? Warum wollen die
Bankdircktoren nicht die Aufsichtsratslantieme , welche sie aus
anderen Gesellschaften beziehen , der Bank zukommen lassen ? Und
warum schieben die Bankdircktoren verspekulierte Geschäfte auf die
Bank ab . wäbrend sie gitt gegangene selbst übernehmen ?

Ich überlasse es der Seffentlichkeit , über die von den Bank -
dircktionen gegenüber den Anaestelltenforderungen erhobenen Ein -
wände nunmehr selbst zu urteilen .

Von der ReichSbctleidungsstcllr erhalten wir folgende Zu -
schrift : In Nr . 335 Ihres sebr geschätzten BlatteS befindet sich
unter der Spitzmarke . Erneute Mahregeliing ' eine Miiteilung des
Arbeiterausschusses der Fachgruppe 3 sKriegsorganisation ) , die Vor -
gänge in der Reichsbclleidungsstclle zum Gegenstande bat . In der
Notiz wird behauptet , dass der Hilfsarbeiter Sehmsdorf von uns ent -
lassen worden sei , weil er grosse Unregelmässigkeiten bei der Reichs -
bekleidungSstelle aufgedeckt habe . Diese Behauptung ist unzutreffend .
Herr Sehmsdorf hat gelegentlich von Anschuldlgungen gegen eine
andere Angestellte , deren Richtigkeit nach dem Stande der bisherigen
Untersuchung nicht erwiesen werden konnte , schwere Beleidigungen
aegen die GeschäktSleitung der ReichsbeUeidungsstelle erhoben . Ledig -
lich auS diesem Grunde ist seine Entlastung erfolgt .

Zentralverband der Fleischer . Dienstag , den 8. Juli , abends
7' / , Ubr , öffentliche Versammlung der Sektion der Engrosschlächter im
Börsensaal deS städtischen BiehhvseS .

Teutschcr TranSportardejterdcrbt >nd . Branche im Elnzelhaiidel .
Kaus - , Warenhäuser und Spezialgeschäfte . Mitlivoch , 9. Juli , abends 7 Uhr.
KetverkschajtshauS ( Saal 4) . Engcluscr 15 : Branchenversammlung . Tages -
ordnung : 1. Bericht llber TeuerunaSziilagen . 2, Bericht vom Verbands -
tag . 3. Branchenangelegcnheiten . Mitgliedsbuch oder - karte legitimiert .

KorpS - Rachrichten - Park - Garde . Dienstag , den 8. Juli , nachmittags
4 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Saal 4, Vollversammlung ,

ES wäre Pflicht der gesamten Presse gewesen sich der Bewegung
anz besonders anzunehmen , damit man ihnen

nicht unberechtigter Weise bei einem Streik den Vorwurf macht
dass sie Verrat am Vaterlande üben ; auch ich bin «in Gegner des
Streikes . Sckürer der Streikbewegung sind aber in erster Linie

die Bankdirektoren , für welche in der Krieaszeit die Bezüge um
300 —100 Proz . aufgebessert worden sind . Zudem haben es diese
Herren meisterhaft verstanden , dass ' das Kapital ins Ausland

wanderte , damit sie sich nun besser von den ihnen zukommenden
Lasten drücken können . Bei den jetzigen Tarifvcrhaiidlnngen haben
die Herren gesagt , dass die Bewilligung des Tarifes den Unter -

gang der Banken bedeuten würde . Diesen Einwand zu widerlegen
kann nicht schwer sein ; es haben sich sämtliche Kosten jeglicher Art

erhöht und warum sollten sich denn nicht die Bankkostcn der Kund -

schaff gegenüber erhöhen ?

Soziales .
N « s dem idyllischen Ostpreusten .

Enttäuschung hat namentlich diejenigen Kreise ergriffen , die
glaubten , daß nach dem 9. November eine baldige Umgestaltung
der politischen Verhältnisse in den dominierenden Gefilden der alten
Machthaber erfolgen würde . Für heute möchten wir das an un ?

: gerichtete Schreiben eines ostpreußischen Lehrers wiedergeben , eines
; Mannes , der sicher schon vor dem 9. November eine starke Hoffnung

auf das Kommen einer besseren Zeit in seinem Busen getragen . Es

�lautet :
„ Lieber Vorwärts !

In Deinem Abschnitt „ Soziales " brachtest Du neulich Deine
Vemmnderung zum Ausdruck darüber , dass Kriegsrcnten oder deren
Nachzahlungen verspälet oder erst nach überflüssigen Laufereien
ausgezahlt werden . Was aber im Kreise Sensburg nach dem
9. November noch möglich ist , scheinst Du nicht zu wissen .

Im vorigen Frühjahr fanden , wie überall , so auch im Kreise
Sensburg , Ernteslächenerhebungen statt , zu deren Ausführung
schreib - und rechcngewandie Krcisinsassen gebeten wurden . Laut
Anweisung sollte die Arbeit mit 20 Pf . pro ausgefüllte Zeile be -

zahlt werden .
Ich habe zwei Dörfer und zwei Güter bearbeite ! und dazu etw :

fünf freie Nachmittage verwendet . Aitzßerdem habe ich im darauf -

folgenden Herbste Erniefchätzungen in zwei Dörfern und drei
Gütern vornehmen müssen , wozu ausser Stiefelsohlen noch drei

Nachmittage draufgingen . Für alle diese Arbeit habe ich bis heute
keinen Pfennig gesehen , und wie ich durch Nachtrage bei Schicksals -
genossen feststellte , ist Bezahlung dort auch ausgeblieben . Im Laufe
des Jahres habe ich dreimal schriftlich und viermal persönlich nach -
gefragt , wie es mtt der Bezablung stände . Auf alle schriftlichen
Anfragen erhielt ich überbaupt keine Antwort , Bei den beiden
ersten persönlichen Antragen wtfrde ich mit leeren Redensarten

abgespeist . Bei der dritten wurde mir erwidert , das Geld wäre da ,
es wäre sogar die K' . eiskommunalkasse angewiesen , die Zahlung zu
bewerkstelligen . Geschehen ist es nicht , also wurde ich stramm cm-
gelogen . Bei der vierten Antrage wurde mir bedeutet , man wä' - ?

beschäftigt , ich möchte nebenan die WirtschaftSkanen zählen . Da

habe ichjcstgestellt . daß alles in bester Lrdnung und Vollzäh ugteii
vorhanden war . Hoffnungslos verließ ich die Stätte . Die münd -
lichen Verhandlungen spielten sich ab mit dem Wirtschafts -
direkwr L. Bewill ' gt scheint das Geld zu sein . Wo bleibt es nun ?
Wer behält es ? Wer rechnet nun auf dem Landratsamt kluger -
weise mit der Dummheit der Mitmenschen ? Daß der Landrar
von diesen Machenschaften weiß , glaube ich nicht : der glaubt wafir »
scheinlich , die Gelder werden gezahlt , weil da ? Geld bewilligt und
die Auszahlung derselben beschlossen ist . Daß der Betreffende aber

ganz richtig kalkuliert , nämlich mit der Dummheit , beweist die Tat -

fache , daß sich noch niemand aus dem Heer der Ernteflächenerheber
um seinen Lobn bemüht hat .

Ein zweites , beiliegend übersende ich ein Exemplar des

„ Preußischen VolkSfreundcS " . Jede Wocbe bekomme ich einen

Haufen Exemplare zugeschickt . Sämtliche Lehrer des KrcikeS sind
vom Landrat gebeten worden , die ihnen zugesandten „ VolkSfreunde "
an die Schulkinder zu verteilen . So auch ich. Nachdem ick mich
von dem Inhalt überzeugt , füttere ich den Papierkorb .
denn sonst würde ich abbrechen , was ich mühsam aufgebaut babe .
Die Pressefreiheit in Ehren , aber regierungsfeindliche Ansichten
amtlich verbreiten , da ? geht doch über die Hutschnur . "

Einem solchen Schreiben liegt der dringende Wunsch zugrunde .
daß ein langer Arm zu großzügiger llmgestaltung ausholt . Und
der alte Lehrer steht nicht vereinzelt da. . Weite Kreise erhoffen
sehnsüchtig das Kommen neuer Verhältnisse .

flus aller Welt .
Der Ozeanflug vollendet .

Amsterdam . ?kach Reutcrmeldungen an ? New V v r k
und M i n c e l a ist das Luftschiff K. R. 34 über Montank Point
gestern morgen 9 Uhr 5 Minuten auf dem Flugplatz Haxelhurst ein -

getroffen . _

öriefkasten der Redaktion .

Jeder für den Briefkasten bestimmten Unfraae Wae man einen Buäjstaden
und ein « Nummer bei. Briestickw AuSkunn wird niebl erteilt . Eiliae Sin-
fragen trage man in der Juriftifcken Spreasttunde . Lindenttr . Z. Z. Hos link - ,

4 Trevpen , vor . Tckriftstttck « und Bcrträge sind mitzubringen .
Pa . 43 . Berlin C9 , An der Spandauer Brücke in , — D . M. 100 .

Bei der Dienststelle , wo Sie einzutreten gedenken , unter Klarlcauna der
Umstände , die Sie dazu veranlas ' - n. — F. T. 34 . Wenden Sie sich au
dal Berliner Polizelprästbium . — P. Z. Unsere « Willen « vvrsäusia nicht .
— Teutschösterreicher . Durch �Vermittlung de « Zcniral - ArbeiterauS -
ichnsieS de « Schwedischen Roten KflitjcS , Stockholm , kann Ihnen die Heber -
mitllung gelingen . — M. K. 100 . Fragen Sie beim DoliSbund iiir
KriegSgksangenc an. Sbarlottenburg , Tegeler Weg 17 —20 . — Lch . 3. Ja .

BerantworiNch fllr Politik : Artur Üickler, Ibaelottenbura , siir den übrigen
Teil de» Blattes : «lfreb Scholz , Nenkdlln : für Anzeigen : Theodor SloSe ,
Berlin . Verlag : Bor- aiirts . Berl - q ®. m. b. H. , Berlin Druck: Vorwitrt »-
Buchdruckcrei und Bcrlag »anstalt Paul Einger u. Co. in Berlin . Lindenilr . 8.

SWS - MMWil - M- iMe !
Alle letzt Entlassenen de» Parks am Dienstag , d. «.

4 » hr , zur 8MZb

Vollversammlung
im » « workschazeshous , Engelufer .

4 Ms 5 ? » rtkrrerS « m«
für Berkauf und Polstere ! sucht «rineeke , Hatzbach ffr. 25, pari .

Kuhla -
Ksnos
Verkauf im Fabrikmagazin

!S 31, Watutr . 17/18 .

MW Hekodon
sorgt für i�?unüe , ZähriOi ;

AOeirriper
\ C . W. ,H e n m 3 ruh , C ItFrKo t Nitbüfg t <; ..

iih 4 A A 4 A AÄjüUUTiAÄAi , A A AA A 4 A TA A * A AA ▲i

Elektromolore
Gleichstrom , Drei , ström

kauft , tauscht , oerkauft sll . ltL
g. dcvöndeot - er . Elektro - Iadust .
Blumenitratze 100. Al«r . 172. ?

llierüloi
Schmechten . Mann , Ecke, Schied -
mayer . Auswahl erstkiafstger
Instrumente . Konelrny ,
Mexonderstr . 37 ( SlätuL ) . -

RerlinSO 10

Engelufer 5K. $ fk ' Udsr
*1 Bis auf weiteres ;

Geschäftszeit von 8 - 2 Uhr .

Fernsprecher : Amt Moritzplafz 5014 .

I ütidnavinhloeal ' a- u- 1>r. ' ur. Wilhelm v. t . ircFiöicn
liUuUyCllOUlSlul per». I. sprechen Potsdamer Str . 115.
( Llltzowstr . ) Langjähr . Eriahr . Zuverlass . Rechtshcistand in
Ehe- , Alimenten - u. V»rtrauei : 58«ch „ Gesuche , Verträge , Er-

mittolungen . — Beohaehtimgen . Tel. LUirow

«bessinterpumpe , Sauger ,
Bahre , Gartenspritzen , Aa.
senmäher ausgabehalber bil -
lig . Schroeder , Hochstrahe
33.

__

Pelzgarnituren ! Wunder¬
bare fttcuzfUchfe von IÜO
Mark an! Alaskafüchse 75
Mark ! Echte Roisiichse 00
Marli Elegante Silberfüchse ,
Sletfüchse , Iobilflichse sowie
alle anderen Pelzartc », in
großer Auswahl zu aller -
billigsten Eommcrprcisen !
Herrenanzüge ! Herrenvale -
tots ! Alpacatafchc »! Schmuck-
fachen ! Leihhaus ! Warschauer -
strafte 7. _ _ _ _Iii st '

Teppiche , Gardinen , billig ,
Geleacnheilskaufhaus Echiin -
Horn, Ackerstrafte 1D0/7D, Eck¬
haus Elsasserstrafte am Na-
senthalerplatz . _ __ _ _ _ _120/11

Leiteewa : . n, stoftcuwogen ,
starren liefert billig . Ero -
ftes Lager . Wagner , Eöpe -
»icker Ätrafte 7t . wist '

Nicht übersehen ! Friedens -
wäre , solange vorriitig , per -
kaufe Gardinen , ffenster von
vierzig Mark an, ferner
stllnftlcrgardinen , Sonnen -
gardinen , Halbstores , Lang -
störe », Leinen . Madras und
PlUschportiercn . ~ Tiillbett -
decken, Waffeldecken , Diwan -
dicken, Tischdecken , Dckora -
tionen , fast neue Teppiche ,
Brücken , Läufcrftoffe , Sievp -
decken und Daunendecken .
ltzrled ' s Gelcgenheitskaufhaus ,
Prinzenstrafte vierundachizig ,
zwei Treppen . Moritzxlatz .

Leihhaus Rofenthalcrtor ,
Linienfirafto 203 4, Ecke Ao-
fenthalerstraftc , nur 1 Trevpe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Mut -
f - n, Skunks , Nerz , Alaska ,
Blaufüchse und alle andere »
Pelzarte », Taschenuhren , Bril -
lanien , Silbertaschen , Alpaka -
taschen . lOhki'

Selegenheitskaus ! Echieichen
Speisezimmer , modernes Bü-
kelt mit reicher Schnitzerei
und stristallfacetten , vor -
nehme Ercdenz , koviplcit
3150, —. Gediegenes dunkel -
eichen Herrenzimmer , aparte
Bibliothek , schwerer Diplo -
mat , komplett W75, —. Be-
stchtigung unbedingt lohnend !
Milbelhaus Osten , nur CO
Andreasstrafte 30. _ lQQst

Anzug , blau , Gräfte 163.
ffarchmin , Lippchncrstr . 82.

Gohrackanzua , ungetragen ,
Mitt - lfiaur ( UO) , ocrkauft
John , Marienburgerstraftc 0.

Achtung ! Ein Wagenuntcr -
gestell mit Federn und Rä -
dein . 50 Zentner Traairaft ,
billig zu verkaufen . Lands -
berger Allee 100, Schmiede .

Leiterhandwage », Hand -
wagen , Ersatzteile , Holzräder .
Auswahl . Schmiede , Lands -
bergerstrafte 10. 701t '

Lokal , grofte Fabrik im
Hause , billig zu verkaufen .
Zu erfragen Charlottenburg ,
Vorwärte - Spedition Sefen -
hcimcrstrafte 1. gl 20

Mäbelkredit . Bcgueme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstück « sowie vollstän -
dige Wolinungscinrichtunaen .
striegsbefchädigte und Bor -
zeiger unserer Bnuone « er-

\ halten Rabatt . Gustav Gii-
' rilch. Stralouerplatz 1/2, Ecke
i siruchtsirafte , am Echjestschen

Bahnhof . _ 137 «*
Metallbetten , weift , schwarz ,

braun 75, —, Chaiselonanc »
70, —. Meicke, August strafte
325, Luergcdäude _ parterre .

Möbel jeder Art aus Teil -
zahluna und bar . Grofte Aus -
wohl , ttulante Bedingungen .
Mähcllpuis „Luiscnstadt ". Eä-
penickerurafte 77/78. Ecke
BrUckenstrafte , nahe Zanno -
witzbrücke . «2S '

\ Mäbel - Sroft , Grofte ffrank -
fnrter Strafte 141, zweites Ge-
schüft: Invalidcnstrafte 5, Ecke
Ackcrsirnfte . liescrl stets zu bil -
Ilgen Prellen gute Mädel ge-

�ftci; bar oder beaueme Teil -
j zahlung . stricgsbekchädigtc er-
I halten Rabatt . Anzeige mit -

bringen . _ Wert B Mark .
! stnchenmäbel au » eigener
i stabrik Stralauerstrafte 8. •

Norden 1727. Wegen Nie-
fenuinfatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
stlavicrc . Tcppich «. Betten
sowie EinzclstUcko höchstzah -
lend . Eottlieb , Elsasserstrafte
28.

_____________

168 «*
Moderne stachen von M.

820 bis 1200, lackiert , lästert
und pitfchpine , unerreichte
Auswohl , billigste Preise ,
direkt ab stzabrik. stüchen -
möbel - �abrik - Lcger Gräfte
Trenkfilrierstr . 4. Ecke fsruckit -
strafte . � _ _ _ _ _ _ _ _lOSst »

stleiderfchrank , Vertiko ,
Bettstelle mit Matratz «, Spie -
gel . Tisch, Geschirr usw. Kranz
Eremer . Alerandrinenstrafte 8,
Hos II . Händler verbeten .

Unbedingt ! wichtig sür Mö-
beliüufer ist es, vor Kaus -
abschlllft die sehenswerte Aus -
stellung im „Berliner Mädel -
haus " , nur Südosten , Ska -
iitzerstrafte 25, Hochbahn
stotibusertor , zu besichtigen .
Riesenauswahl gediegener
Speisezimmer , Herreirzimmer ,
Schlafzimmer , moderne stü -
chen zu niedrigsten Preisen !
Ich unterhalte keine ftilialen .

Bollständiqe Wohnungsein¬
richtung , Stube , bildschöne
Anrichtekstche , nagelneu , spoti -
billig . fGewerblich . l El -
sasserstrafte t, vorn II, link «,

112 «'

stüchen , modern «, mii und
ohne Anrichte , roh , gestrichen .
lästert , enorm preiswert . Rie -
senanswahl . stlichenniöbel -
ssc.b' . ik Hinimel , Lothringer -
straft « 22 fSchünhauser Tori . '

In Haseinann » Möbel -
kveicher. Lothrinaerstraft » 2t ,
25, 20, finden Sie noch grofte
Auswahl in Wohnungsein -
richtungen sowie auch ein -
zelne Möbelstücke . Biel « Ke-
leaenheitskäufe . Besichtigung
lohnend . Verkaufszeit von
8 —7 Uhr ununterbrochen .

:
Kltigel , «lavier 875 . —, ele-

aante » schwarzes 1950 . —,
Nuftbaumpiano 2800 . —, ston -
zertpiano 3500 . —, Bechstein ,
Dupfe », Bölendorfer Stutz -
fliigel iMO. —, eleganter klei -
ner 1050 . —, stanzertfliigel
2800 . — verkauft Ernst vra -
ni »>tfteaß « iMm . _ _ _ _noft *

Nuftbaumpiano , Pracht¬
instrument . Panzerstimmstvck ,
Garanti - fcheln , L100. - . BMIH.
nerpianv tvotibillig . Biano -
kveicher Alexanderstraft » 87

st .kAlerandervlatzs . 100 «

Ada « . Neue Piano » wieder
in erstNasstaer GuoTilSt ,
Münzstrafte 10. 151 «'

Adam. Harmoniums , Münz -
strafte l»,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ISlst »
Adam. EtutzflÜstel , grofte

Auswahl . Mllnzstr . l ». 15Ist '
Ada « . Reparatur - Stimm -

werk stakt. Münzstr . 10. lölst '
Piano », prächtige , neue , ge-

brauchte , miiftige Preise , be-
guemsieRrienzahlung . Miet »-
klavier *, preiswert . Sachter ,

nirnburgerstr . 42. ltst '
Piano », besonder » dillige

Gelegenheiten . gute , ge-
brauchte , prächtig », neu«.
Pianohau « Mar Becker, An-
dreasstraße fl . 4Sfl '

Piano », ante , gebroucht »,
1100 auswärts , neue vre, »-
wert . Abendroih , Biilow -
straft « 4t . _ _ _ _158 «*

Mandolin «, Laute , Gitarre ,
Wandormandoline «5. —. erst -
klalsige 85. —, stonzerllant »
125. - , » 5 . - lUnt - rricht 8. -
Monatshonorar , eventuell
lOstündige Echnellknrr ?) ,
«Unstlervioline mit Zubepdr
125. —, stonzertgeig « 05. —.
Ernst , Oranienstrafte 100 III .

Salon - Harmonium 1075 . —,
mit eingebautem Spleiappa -
rat . auch ohne Rotenkennt -
ni » spielbar , I <75 . —, rheine -
ree 050. —, gebrauchte Pia -
nv« billigst , verkauft Berger
u. Eo. , Oranienstrafte 100,
Privatveriails lll . Etage .

_ _ _ _

Rabensiein - Pianv . ltzrieden »-
ware , nuftbaum , schwarz ,
grofter Ton , preiswert . Münz -
strafte 10 tu . � 71 «'
Bierling - Pianos . neue , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen -
heiten . stoilbuserstrafte 5. ist

Pianosadeik Lehmann , Lich-
tenberg , Möllendvrfstrofte 40.
bietet ln Ihrem Magazin .
Letpzigerstrafte 115, »nd Gr.
Trankfurier/trafte 100 ein »
sehr grofto Auswahl in Pia -
no«. Harmoniums , stnnstspie ! -
Piano », Harmonium » mit
eingebautem Evielapparat ,
Svielavparat sür jedes Har -
monium passend , ohne Noien -
kenntnisse sofort spielbar ,
Tliioel kehr preisivert . 102 «'

Borsetz . stunslspiel - Apvarale ,
65. und OStllni «. an !?lüg>l
und Piano passend , ständig
aus Lager . Wilhelm Svaelhe .
PotidamerNrafte 186/87. b'

Piano ». Stutzslügel vrei ».
wert . Link, stloviermocher ,
Borqstraft « 25 sInvaliden -
straftet . 38/1 '

Herrenrad , Damenrad mit
Gummibereisung , verkau ' t
W. Teichert . stvmmandanten -
strafte 60. 108 «

Kaufgesuche
Elektrische Installation »-

Maierlalien kaust laufend
Puscher , Brandenburglirafte
30. Moritzvlad 12912. _ 162 «'

Koldankauk . Plalin . Zahn -
aedisse in Gold . Silder . Ztrau
«nuth , stioiiskiechstr . 5411 . '

Platinankaus . Goldabfülle .
Silberabsälle , stahngebisse ,
Münzen . ? rau Linke, Bill -
cherstraft « 40. 155 «*

sievuloidibsälle , Echallvlat -
len , Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche kauft „Metall -
kontor , Alte Iakobstr . 188,
Ecke Hdllmannstraß «. lMoritz -
platz 12 858. ) 114 «'

Platinabsäll ». Gramm bis
12 Mark . Zabnaeblss « in
Platin , Gold , Kauischuk zu
höchsten Brelse » kauft Metall -
kontor Alt « Jakobsirafte 138.
Ecke Hollmannstrafte . Moritz -
»latz 12858.

_ _ _ _ _ _ _ _

>149. «
Metallabsällr , stuvter . Mos-

sing. 3inn , Nickel, gink ,
Aluminium , Oueckstlder , pho.
�graphische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silberabsälle ,
sowie alle anderen Metall «
taust „Metalllontor *. Alte
Iasabstrafte 188, Ecke Holl-
monnstroße . Tel. : Moritz -
platz 12 858. � 114 «'

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Lueckfilber , Ketten ,
Ringe . Besteck«. Uhren , Tafel -
auksätze . Tressen , photogra -
phiiche Rückstände . Papier «,
ElUbstrumpfasche , alle «ahn -
qehiss », salpetersaure » Silber ,
deren Rückstände und Gekrätz «
usw. kauft Platin - und Sil -
derschmelzere , Broh , Berlin ,
Töpenickerstrafte 20. Teleohon :
Moritzvlatz 3476. Eigen «
Schmelze , direkte Verwertung .

Mssstngobiällel vueckstlher !
«nvkerabfällel «innabfällei
Alnmlniumabfälle ! Stan -
niolpapier ! Bleiabfelle !
«inladsälle ! Plalinabsällel
Zahngobissel vruchgoldl Sil -
berbruch ! Ringe ! hächstzah -
lend ! ffadeikpreise ! „Metall -
schmelze Baruch " , Fennstrafte
48. � �

_ _ _ _

'

Sueckfil »««! Platinabfälle 1
Zahngebissel Eilberaofalle !
Nickel! kauft zu Selbstver -
hrauchoreiken ! Metallschmelze
Baruch . ffenn straft , 48. 46/1 '

«npseeadsülle ! Quecksilber ,
Messing , 3inn , Nickel, flink ,
Blei . Aluminium , Stanniol ,
flahngebisse . Glithstrumps -
asch«, Platin , Brnckaold ,
Silb - rbruch , «eilen , Ringe ,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Eohn " . Brunnenstrafte 11
und Neukölln , «aiker -ssrie -
drichstrafte 229 lnah « Her-
mannplatz ) . _ _ _ _ 184 «'

«lavier oder sslllgel , even -
tnell Harmonium . kauft
Schachtschneider , Bnckower -
strafte 14 III , Preisangabe er-
beten .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

__ _ UOfl *
L' lnöiilrni », Standill , Lack«,

Bleiweift , Schellack usw. tau -
fen leben Posten Gebrüder
Borowski , Gneisenauftrafte 5,
kHalleschestor ) . Rvllendors 2370.

Platin , Silber , zu vrigi
nal - Lchnielzprelsen kaust M«>
tallschmelze Eohn , Brunnen
strafte 11. Hos, und Neukölln ,
«aiser - ssriedrichstr . 320 luahe
Hermannplatzl . 104 «'

Metall » jeder Art zu böch-
sten Preisen kauft seden
Posten flweig , Invaliden -
strafte 142, Norden 0619. '

#( eklro «ofote , Maieeialien
kaiisen loufend Gebrüder
Sandmener . ' Markarasenstrafte
08 a. _ _ _ _ 7h«

Suchen Pachtungen jeglicher
Art . Passende Pächter vor -
banden . Bureau „Klug ' .
ssri , drichstrafte 181 N. 71 «'

«leltrische Leitungsdrähie .
Litze », Kabel kauft preiswert
A. Schumann , Graft « Arank -
kurterftrafte 31 II. König -
stecht 6314.

_ _ _ _ _ _ _

71 «'
Spirolöahrer , Werkzeuge .

nur neu«, Moioee . Schreib -
maschin - n, neue und ge-
brauchte , kauft lausend R>-
charb Berlin , Moabit , Lii-
beckerstraft « 16, _ 73 «'

Metallschmelze kaust Mes¬
sing, Kupfer , flinn , Platin -
absäll «. flahngebisse . Gold -
fachen . Eilverfachen . Münzen .
Ebristionat , Reichenberger -
strafte 22 fkottbuser Tor ) . 78 «

Altmetall , Quecksilber kauft
Peterz , Prenzlauerstr . 24. 10«

Altmetall , Quecksilber lauft
Peter «, �Reinickendorserstr - 12.

Altmetall , Quecksilber kauft
Möbu ? . Baldstrafte 3. �99 «

«lim - tall , Quecksilber kauf !
Ermel , Gubenerstr . 50� Off«

«lt «et »ll , Quecksilber kaust
Deg- ner , Bahnstrafte 46,
Schöneberg . � � 00 «

flahngebisse , Plativaabsälle ,
vuecksiwer . salvetersaures
Silber , sowie sämtlich « Edel -
melavo und Unedelmeialle .
Elektrische «abeldrähke . flellil -
loide , Tilmabsälle , Glüh -
strumpfasche , kauft höchst-
zahlend „Silberschmelz « Ehri -
stionai ", nur «öpenickorstrafte
20» ( gegenüber Manteussel -
straftet _ _ M/U '

Solzschraube », auch andere ,
kdufk Lehmann , Spandauer .
brücke 0. _ 121/10»

Spiralbohree . konische,
arofte Posten kauft Marten .
Löwestrafte 2 IN. _ _ +96'

«nvserdrähte . Motor «, Iso¬
lierrohr kauft Installation
Ereisswalderstrafte 18. 2181"

Damenrad , Serrenrad kauft
Kraus , Grefte Frankfurter -
straft « 52. 155 «

I Spiralbohrer ! ( Reue) , blau
I Dchmirgelieinen kaust lausend

Werkzeughandlung Beuih -
straft - 14 ( Epilt - lm- rkt >. «*

Gasmotor , 2 —5 LS. , Dreh -
Hank. Bohrmaschine , Amboft
und Treibriemen kauft Ball -
Hausen . Sllaibachufer 43. 113

«aus « Automateriak und
W»rkz - ug». Autozubehör -
Handlung , Schönederg . In «-
bruckerstrafte 30. � 425'

Schellack, Leim kauft dächst.
zahlend Malerei , Reichen -
bergeistrafte 120. 82/19

■ ircsmnna
Englischen Unterricht fit :

Anfänger und Fortgeschrit¬
tene , sowie deutsche und krau -

Sösische

Stunden erteilt (#.
- wienty . Eharlottenburg ,
Ztuttgnrterplatz 0, Garten -

hau - lv . _ _ _ _
*

Recht,derat »ug kostenlos '
Spezialist : Ehesachen , Siros .
lache »! Prozeftsiihrung voi
allen Gerichten ! Gesuche
Bechioftilftstrsie Neukölln
Berliner Straft » 102. ( Her
mannplatz . s Auch Senn >
tagst

_ _

Eefinber , Patentburear
Packicher , Geriraudienktraft ,
15, fleniruni 7000. *

Raaftkarsett « sertigt an be
Stosizugade Frau Maraareti
Rickuer , Fehrtellinerstr . 5 '

Erwachsenen Weiterd�idung :
Richtig Deutsch lEinzelunler -
richtl , Französisch , Englisch ,
Malhematik . Rechnen . Lehrer
Smilowski , Schäneberg .
Hauptstrafte 141. 28 «'

Döesebahnhas , Reu , Pro -
menade 3, «aufmännische
Privatschulen von Ludwig
Rösner . Splttelmarkt , Sey -
delstrafte 1. Halbjahres . ,
Iahresiehrgäng «, Privat -
zirkel in alle » Fächern be-

, »innen 1. Juli . _ _ _ _124 IS'
Technische Privatschule Dr.

�Bern er, Regierung » < Bau -
>Meister a. D. , Berlin , Nean -
! oerstrafte 3. Ausbildung zu

Werkmeistern , Technikern .
»onstrnkteuren , Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Ticsbg », Adendsufft . Taaes -
kurfe . „ . . . . . . . .! M/lll «

Bnreoubeamtin , Privat -
fekreiörin , Buchhallerin , fite -
notnpistin . — Autblldung von
Damen für dies , Stellungen .
— Tagesnnterrimt . — Abend -
Unterricht . — Schulgeld müftia .
— Kaufmännisch « Privatschul «
von Robert «lix . — Enaussec -
straft - l sFriebrlchftr . l 105 «'

Za»zschn «llk »rs « für An-
fänger beginnen Sonnabend ,
5. . abends 8 Uhr , Sdnntag ,
6. , nachmiftegs 4 Ubr . Wal -
zerlebre in einer Privat -
stunde . Pietsch , Zahhssr . 8.

Recht - au- kunitei Invaliden -
straft » 184. Straftachen , Ehe-
sacken, Alimenten - , Renten -
lachen , Beobachtungen , Er-
Mittlungen . 163 «'

Rechtsbureau Drvntbeimer
strafte 20.

_ _ _ _ _ _ _

+18*
Biel Geld verdienen Sil

durch den verkauf meinet
HNglenischcn Schutzarriko ' s
Probebutzenb 5. 00 Mark
A. Wer » icke, Eharlotiendurg 4

Erlsheenen Maschinen
meilter für t. SieU » such
BuchdrUckerti Meich >,. Lich
tenfeld , Berlin , Waldemar
strafte 43.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _fL'
Hauswart gesucht , moder

nes Hau», Heizung , Fahr
stuhl , fluverlässtgksit Bedin
aunq . wehalt na '

MM
runst . Grofter

halt nach Ueberein
Grofter Nrbenver

dienst . «! öhn . Kolonnen .
straft « 26. Zwischen 1 —2 mi
Frau . 32 Ii

Stellmacher , welcher selb
Nänvig arbeitet , findet sofor
Beschitftigung . Angebot « ar
Borwärts - AUsgabestellc Span
bau , Poi «0a >n«rNr . 20. +12!

Arbeitsstubea , die qrilfteri
Posten weifte Glanzlanauet
t - n für Damenwäsche schnck
liefern kännen . Terkilsabr -
kation . Beuthstrafto 1/3. 136 !

Stelle jederzeit Musikschüle ?
unentg - ltsjch ein. Stadt
kapelle Rathenow . Schumacher
Meper , Musikdirekivr , Raih -
now. FreicrHof 7. _ _�155'

fleituug »aa »trägerin per
langt Vorwäris - Spedition .
Prinzenstrafte 31, '

flcitunqsausträgeri » vep
langt die BorwärtsausgaH «.' stelle Ackerstrafte 17«. an

1 «ovpcnplatz . _

_ _ _

J
Fa »tasiefeter - Arbeiterinnen .

! aellbie , in und ariftrr den
Sause verlange » sdsort t . u
®. Äirschseld . Ritttrstr , 48. '

Lehrmädchen zur Srlernun ,
der Blumen - und Federfabri
kntion vtrlangen sofort S. n
S. Hirfchseld , Ritterstr . 45. *
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